und die öfterreichifchen Wirren. 
dag D Deutsch. Oeſterreicher haben in ihrem Kampfe gegen 


Ungarn 


Yale miſterium Hohenwart, das die ſlaviſchen Natio- 
babe en auf Koſten der Deutſchen begünſtigen möchte, 
Wandelt einer bei den Deutſchen ſeltenen Einmüthigkeit 
Yen delt. Mann an Mann, Schulter an Schulter käm⸗ 


Pac und ſie haben, wenn auch vorläufig von keinem 
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U 
dor n ſichern wollen, neben der Uneinigkeit ſich auch 
2 bien Ahnen Hoffnungen und gewagten Berechnungen 


le die ſolch 
de ve Deutſch- Defterreicher in den letzten Wochen hofften, 


Handlungsweiſe von den Ungarn erwarten und 
N ihrer iſt politiſch unklug. Die Ungarn können ſich 
ann die ſelbſt willen nicht in den Streit miſchen, weil 
x der Si8leithanifchen Völker ſich mit demſelben Rechte 
She, Disc uſſion ſpecifiſch ungariſcher Angelegenheiten 
daa könnten und dadurch die ſo hoch gehaltene 
Rat — Selbſtſtändigkeit in Frage geſtellt würde. An⸗ 
dicht cle ches von den Ungarn zu verlangen und viel⸗ 
1a Deulſ er ferneres Handeln zu verſäumen, müßten ſich 

2. Neigen vor Allem nur auf ſich ſelbſt verlaſſen und 
derer eien Augenblick erwarten, wo ſie auf die Hilfe 


{ 


— 


Hirſchberg, Donnerſtag den 5. Oktober 


So viel ſich bis jetzt ſagen läßt, werden nämlich zwar die 
deutſchen Landtage ihre Abgeordneten in den eisleithaniſchen 
Reichsrath fenden, dort aber werden die deutſchen Ab⸗ 
geordneten fofort ihr Mandat niederlegen, weil die Reichs⸗ 
rathswahlen in den nichtdeutſchen Landtagen ohne Mit⸗ 
wirkung der ſchon jetzt ausgeſchiedenen Deutſchen vor⸗ 
genommen worden ſind. Sind aber die deutſchen Ab⸗ 
geordneten aus dem Reichsrath ausgeſchieden, ſo können 
auch deſſen ſpäter zu wählende Abgeordneten zu den De⸗ 
legationen nicht als befugt erachtet werden, über die gemein⸗ 
ſamen Angelegenheiten zu berathen, und dann wird es 
darauf ankommen, ob die ungariſchen Delegirten die De⸗ 
legirten des cisleithaniſchen Rumpfreichsraths ſich gefallen 
laſſen und mit ihnen berathen oder nicht. 

Allem Anſchein nach wird das letztere der Fall ſein. 
In den beiden Reichshälften, welche die öſterreichiſche Ver⸗ 
faſſung kennt, iſt die Stellung der Ungarn und Deutſchen 
eine ganz ähnliche. Was in der weſtlichen, eisleithaniſchen, 
die Deutſchen, find in der öftlihen, transleithaniſchen, die 
Ungarn. Wie jene mit den Czechen, haben dieſe mit den 
Kroaten zu kämpfen. Schon daraus erklärt ſich ihre Sym⸗ 
pathie für die Deutſchen. Es kommt hinzu, daß die Stel⸗ 
lung der Ungarn im Reiche durch den von Hohenwart 
beabſichtigten Ausgleich mit den Czechen eine ganz andere 
werden würde Es kann den Ungarn durchaus nicht gleich 
fein, ob fie die allgemein öſterreichiſchen Angelegenheiten — 
Heerweſen und Diplomatie — in der bisherigen Weiſe 
oder mit einer durch die Bevorzugung der Czechen ganz 
anders geſtalteten Reichshälfte berathen. Bisher kraft ihrer 
hiſtoriſchen Rechte die ſelbſtſtändigſte Nation im Reiche, 
würden die Ungarn durch den czechiſchen Ausgleich auf 
eine Stufe mit den Czechen geſtellt, deren hiſtoriſches Recht 
mindeſtens zweifelhaft iſt. Die ungariſchen Radikalen 
machen ſich dies bereits zu Nutze und agitiren für noch 
größere Selbſtſtändigkeit Ungarns, für die reine Perſonal⸗ 
Union, um die Czechen nicht als ihres Gleichen an⸗ 
zuerkennen. Will die ungariſche gemäßigte Partei, die 
(Jahrgang 59. Nr. 1169 
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Stütze der ung ge 
das Feld überlaſſen, ſo muß ſie dafür ſorgen, daß Böhmen 


ep 


ariſchen Regierung, ihr 


nicht ein zweites Ungarn wird, daß es bleibt was es iſt 
und daß alſo der Ausgleichsplan zerſchellt. 

Die gemäßigte Partei, welche im ungariſchen Reichs⸗ 
rathe die große Mehrheit und überdies die Miniſterpoſten 


hat, wird dies in ihrem eigenen Intereſſe thun. Sie 


wird ſich aber dabei nicht überſtürzen, ſondern ruhig den 
oben bezeichneten Moment abwarten. Dann, wenn der 
Conflict durch alle drei Grade des parlamentariſchen Kör⸗ 
pers — Landtag, Reichsrath, Delegationen — hindurch⸗ 
getragen iſt, wird auch ſein Ende nicht fern ſein; denn 
die jetzigen Machthaber können dann auf keinen Fall 
weiter regieren. f 1 


Deutſchland. Berlin, 3. Oktober. (Der Kaiſer) 
hat von Gaſtein aus ein Schreiben an den Miniſter des 
Innern, Grafen zu Eulenburg, gerichtet, um denſelben zu 


Maßregeln gegen drohende Wohnungsnoth in Berlin, und 


namentlich zu genauer Berichterſtattung über die Sachlage 
aufzufordern. In Folge deſſen war — wie auswärtigen 
Blättern mitgetheilt wird — eine von dem Miniſter be⸗ 


rufene Spezialkommiſſton, beſtehend aus dem Unter⸗Staats⸗ 


ſekretär im Miniſterium des Innern, Geh. Rath Bitter, 
dem Polizeipräſidenten v. Wurmb und dem Ober⸗Bür⸗ 
germeiſter Seydel, zu Erhebungen zuſammengetreten, aus 
denen ſchließlich die gemeinſame Bekanntmachung des Ma⸗ 
giſtrats und des Polizeipräſidiums hervorgegangen iſt. 
(Bei dem Umzuge ſind die erwarteten Befürchtungen nicht 


eingetroffen. Die Umquartierungen ſind ohne erhebliche 
Störungen vollzogen worden. „Es ging nichts los.“ Anm. 
d. Rd.) 


— (Ueber die Anfhebung der katholiſchen 
Abtheilung) im Cultusminiſterium wird der „Schleſ. 
Ztg.“ anſcheinend offiziell geſchrieben: „Die Staatsbürger⸗ 
Zeitung hat die Aufhebung der katholiſchen Abtheilung des 
Cultusminiſteriums neuerdings wieder zur Sprache ge⸗ 
bracht und dabei die Behauptung aufgeftellt, daß der Kö⸗ 
nig mit Uebergehung des Cultusminiſters ſich über dieſen 
Gegenſtand von dem Unter ⸗Staatsſekretär Lehnert habe 
den Vortrag halten laſſen, auf Grund deſſen die Aufhe⸗ 
bung der Abtheilung erfolgt ſei. Dieſe Mittheilung iſt 
nur durch eine Gedächtnißſchwäche ermöglicht worden. 
Der Beſchluß der Aufhebung der katholiſchen Abtheilung 
erfolgte, als der Kaiſer bereits in Ems war, und ging 
aus einer Staatsminiſterialberathung hervor, die, weil da⸗ 
mals der Cultusminiſter leidend war, in der Wohnung 
des letzteren ſtattfand, damit ſich derſelbe an den Bera⸗ 
thungen betheiligen konnte. Der Unter⸗Staatsſekretär Leh⸗ 
nert befand ſich aber damals gar nicht in Berlin, ſondern 
war zur Kur in Marienbad. 

— (Schillerſtatue.) Die Deputation, an welche 
uach Beſchluß der letzten öffentlichen Sitzung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die Vorlage in Betreff der Ent⸗ 


5 8 S 
en Gegnern nicht 


hüllung der S Mies ta ine zur noch 


zurückgegeben worden iſt, hat am Sonnabend Sitzung %, 


habt und nun eine öffentliche Feier nach dem 7. 
gramm des Schulrathes Hofmann zu empfehlen beſchle nit 

— (Aus Karlsruhe,) 29. September berichtet tet 
„Bad. Landesztg.“: Geſtern traf eine Stuttgar 1 
Abordnung hier ein und hat das mehr erwähnte Chreig 
ſchwert dem General v. Werder heute Vormittag 
Uhr überreicht. Sie beſtand aus dem Reichstagsabger⸗ N 
neten Dr. Notter und dem Profeſſor Ruſtige. | 
General empfing die Stuttgarter Herren auf das , 
lichſte, ſprach den wärmſten Dank für das herrliche Ey un 
geſchenk aus, übertrug aber die ihm gewordene Anerfem! 15 
auf die Truppen des 14. Armeekorps, denen er allein 
großen Erfolge gegen den Feind zuſchrieb. Auch wi 
derſelbe ſich fehr erfreut über die ſchöne Bibel aus, wen 
ihm von einer Anzahl Stuttgarter Damen als Au 
ihres Dankes und ihrer Anerkennung gewidmet ie 
Die Herren Ruſtige und Notter find, nachdem fie bei us 
General von Werder dinirt hatten, heute Abend 9 
wieder nach Stuttgart abgereiſt. de 

4. Oktober. (Der Kaiſer) wird einer aus Bu 
Baden hier eingegangenen Mittheilung zufolge being 


des eingetretenen ſtürmiſchen Wetters ſind die rofl 
Ausflüge aufgegeben worden. Die kronprinzlichen Herrſchan 
werden nun dem Fürſten von Leiningen auf einige 
feinen Beſuch abſtatten und dann nach Wilhelmshöhe; re 
fehren. Die Kaiſerin bleibt noch mehrere Wochen in Ba 
Baden und geht dann nach Koblenz. a“ 
— (Herr Laurier), der ehemalige Financier 0 | 
betta'8, befand ſich mehrere Tage in unferer Stadt. Fin 
cielle Angelegenheiten waren es jedoch nicht, die ihn 1 
her führten. In trieb lediglich der Wunſch, Deut 
zumal Berlin, aus eigener Anſchauung kennen zu len 
— (Preſſe.) Wir haben von zwei neuen jon 
liſtiſchen Unternehmungen Notiz zu nehmen. Vom 1.5% 1 
an erſcheint hier im Verlage der Levent'ſchen Buhprl; 
unter der verantwortlichen Redaktion von C. Lübeck On 
J. Voigt eine tägliche „Demokratiſche Zeitung.“ — Ti 
bisher hier wöchentlich einmal erſchienene, auschließlich * 
Intereſſen der Land» und Forſtwirthſchaft dienende ni 
tiſche Wochenblatt“ wird nach einer vorliegenden Eh 
nummer vom 1. Januar k. J. ab in erweitertem une 
unter der Redaktion des Direktor Benkendorf und 
Titel: „Berliner Wochenblatt, Zeitſchrift zur Förver g, 
zeitgemäßer Bildung“ herausgegeben werden und auch gi | 
gemeine Fragen der Kultur und des öffentlichen Le 
den Kreis ſeiner Beſprechungen ziehen. f 
— (Der Mundkoch des Kaijers,) Müller, fl 
am 1. Oktober im Kreiſe feiner Familie und zab 5 
Freunde ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. 
— [Chargen-Kompetenzen.] Im Verfolg 
Ordres vom 30. Dezember 1870 und 13. Februar d. 


ba die Gewährung der Chargen⸗Kompetenzen an 


Mm iche reaktivirten Offiziere der mobilen und immobilen 
Septer iſt durch Kabinets⸗Ordre aus Salzburg vom 7. 
[. bember beſtimmt worden, daß dieſe Bewilligung vom 
nie anuar d. J. ab auf die Dauer der mobilen Verhält⸗ 
selbe auch auf die reaktivirten Oberſten, gleichviel, ob den⸗ 
N ein Patent oder nur der Charakter verliehen iſt, 
ewährung der Kompetenzen eines Regiments⸗Com⸗ 
dadn urs gleichmäßige Anwendung finden ſoll, ohne daß 
Wär 9 indeß in den ſonſtigen Verhältniſſen und Anſprüchen 
berſten eine Veränderung herbeigeführt werden foll. 
8 eber den Verlauf der Leipziger Tuchmeſſe wird der 
We 3.“ wie folgt berichtet: Die Tuchmeſſe zeigte ſich 
Ude 9° ſehr lebhaft. Dies nahm jedoch ein ſehr ſchnelles 
dare da die noch eingetroffenen Einkäufer nicht gewillt 
kein, die geforderten hohen Preiſe anzulegen. Die Fa⸗ 
es deten beſtanden aber auf ihren Forderungen und fo kam 
zu ba daß viele Einkäufer wieder abreiſten, ohne gekauft 
— Es waren die Erſteren nun genöthigt, mit den 
Kylie herunterzugehen, und nur dadurch wurde es ihnen 
den 0 noch einen guten Theil Waare umzuſetzen. In 
deri neren Tuchen und Buckskins war der Markt nicht 
hrt, leichte und billige Sorten aber ſehr viel am Platz. 
end eberg i. Pr., 2. Oktober. Bei dem geſtern 
Sci en ſchweren Sturme erlitten von 16 eingelaufenen 
ber „Enighedon“, „Erichſen“ und „Heeringen“ Anker⸗ 
auf, und liefen auf dem Pillauer Heergrund gefährlich 
er Mannſchaft wurde gerettet. 
he; ‚men, 28. September. Zum Strike der Metall: 
arg theilt der „N. Sozial⸗Demokrat“ mit, daß in der 
leere Woche ſämmtliche ſtrikenden Metallarbeiter aus der 
Gap „en Fabrik von Herrn Albert Wever auf Schaden⸗ 
und 5 egen unrechtmäßigen Verlaſſens der Arbeit verklagt, 
eiche ittwoch dieſer Woche von der hieſigen Ver⸗ 
0 adden ner des königlichen Gewerbegerichts verurtheilt 


ar 

Ahlen nkfurt a. M., 2. Oktober. Die Zeitungsnach⸗ 
Sen, er den Wiederbeginn der Friedenskonferenzen in 
Krk, reduziren ſich gutem Vernehmen nach auf Bes 


gern, Aber Details meiſt techniſcher Natur, welche 
C 


s durch Graf Uexküll, franzöſiſcherſeits durch 
I geführt werden und vorausſichtlich noch einige 
Von auern dürften. 
uus Brad! 2. Oktober. Domkapitular Profeſſor Baltzer 
der Mes; ift geftern nach kurzem Leiden hier geſtorben. 
. win 2. Oktober. Der deutſche Dampfer „Nord⸗ 
fen G0 it einer Ladung Eiſen befrachtet, iſt auf der Fahrt 
dan enburg nach Bremen in der Jahdemündung ge⸗ 
ahdem il Die Mannſchaft rettete ſich auf das in der 
Da udung ſtationirte Leuchtſchiff. 
lg e Baden. Fürſt Bismarck kehrt von Frie⸗ 
wirs (don vor der Ankunft des Kaiſers hierher zurück 
ſen. wahrſcheinlich bereits am Donnerſtag hier ein⸗ 
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— (Dir. Mitth.) Der Kaiſer hat ſeinem Gefolge 
angekündigt, daß die Rückkehr nach Berlin in dieſer Woche 
erfolgt. Tag und Stunde der Abreiſe iſt noch nicht 
bekannt, doch ſind die darauf bezüglichen Vorbereitungen 
für den nächſten Freitag getroffen. 

— Beneficiat Kränzler zu St. Margarethe in Augs⸗ 


burg wurde am 28. September vom biſchöflichen Ordi⸗ 


nariat a divinis ſuspendirt „wegen hartnäckiger Ver⸗ 
weigerung des kanoniſchen Gehorſams“, nachdem er auf 
dreimalige Ladung vor dem Ordinariat, das ihn wegen 
der Theilnahme am Altkatholiken⸗Congreß zur Verant⸗ 
wortung ziehen wollte, nicht erſchienen war. 

— In Memmingen hat Pfarrer Hafenmaier (Ab⸗ 
geordneter) vorigen Sonntag 45 Theilnehmer an einer 
Verſammlung zur Beſchickung des Münchener Altkatholiken⸗ 
Congreſſes von der Kanzel herab excommunicirt. 

München, 2. Oktober. Die von dem Klub der Fort⸗ 
ſchrittspartei am 20. v. M. beſchloſſene Interpellation an 
die Regierung in Betreff der Kirchenfrage iſt bereits ab⸗ 
gefaßt und wird in der nächſten Sitzung der Kammer 
eingebracht werden. Gleichzeitig mit dem betreffenden Be⸗ 
ſchluſſe hat ſich die Fortſchrittspartei definitiv konſtituirt 
und iſt hiermit der Gedanke an eine nationaldemokratiſche 


Fraktion beſeitigt. In den Vorſtand wurden Stauffen⸗ 


berg, Marquardſen und Völk gewählt. 


Zuverläſſiger Mittheilung zufolge hat der Klub der 


Fortſchrittspartei geſtern Abenb beſchloſſen, in Betreff der 
Kirchenfrage eine Interpellation an die Regierung in der 
Kammer zu ſtellen, um Klarheit in die Situation zu 
bringen. 

— Heute Morgen traten die Vertrauensmänner der 
Fortſchrittspartei aus allen Landgerichten Oberbaierns zur 
Gründung eines liberalen Kreisvereins zuſammen. Zweck 
deſſelben iſt die Förderung der freiheitlichen Entwickelung 
der deutſchen und bairiſchen Verhältniſſe, die Anſtrebung 
der Ordnung aller nothwendig gemeinſamen Angelegen⸗ 
heiten durch das Reich, die Trennung des Staates von 
der Kirche unter Wahrung der unveräußerlichen Rechte des 
Staates und Gewährleiſtung der Religions- und Ge⸗ 
wiſſensfreiheit. In der Verſammlung ergriffen Stauffen⸗ 
berg, Profeſſor Huber und Vechioni das Wort. 

Augsburg, 1. Oktober. Die „Allgemeine Zeitung“ 
erfährt aus Müncheu, daß der Abgeordnete Klub der 
Kammer den Antrag überreicht habe, daß dem gegenwärti⸗ 
gen Landtage ein Geſetzentwurf, betreffend die Trennung 
des Staates von der Kirche, vorgelegt werde. g 

3. Oktober. Wie das „Süddeutſche Korreſpondenzbu⸗ 
reau“ meldet, wird der bairiſche Geſandte in Stuttgart 
zugleich beim großherzoglich heſſiſchen Hofe iu Darmſtadt, 
und der bairiſche Miniſterreſident in Bern zugleich beim 
großherzoglich badiſchen Hofe in Karlsruhe akkreditirt. — 
Von einer beabſichtigten Wiederbeſetzung des Geſandtſchafts⸗ 
poſtens in London, wie die Wiener „Preſſe“ meldet, iſt 


derſelben Quelle durchaus keine Rede. 
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) eich. Lemberg, 2. Oktober. In der heuti⸗ 
gen Sitzung des Landtages ſtand die Adreßdebatte auf der 
Tagesordnung. Abg. Szaszkiewicz erklärte im Namen der 
rutheniſchen Fraktion, daß dieſelbe an der Adreßdebatte 
nicht Theil nehmen und ſich der Abſtimmung enthalten 
werde, und verließ hierauf mit 20 Abgeordneten den Si⸗ 
tzungsſaal. Nach längerer Generaldebatte wurde der An⸗ 
trag, den von der Adreßkommiſſion vorgelegten Entwurf 
en bloc anzunehmen, und ſodann der Adreßentwurf in 
dritter Leſung genehmigt. Gegen denſelben ſtimmten ſämmt⸗ 
liche Bauern. 

— Die großartige deutſche Volkskundgebung in Te p⸗ 
litz hat in Prager Regierungs- wie in czechiſchen Kreiſen 
einen verblüffenden Eindruck gemacht. „Narodni Liſty“ 
erklären, es werde der „Keckheit“ ein Ende gemacht wer⸗ 
den, auf dem Boden eines Landes der böhmiſchen Krone 
ſchwarz⸗roth⸗goldene Fahnen wehen zu laſſen. Das Blatt 
fordert zu einer Reviſion des Miniſter⸗Penſionsgeſetzes auf, 
da die Penſioniſten Herbſt, Hafner und Ban haus 
mit „ſolcher Gemeinheit“ gegen den Ausgleich hetzen. 

— Beim Smichower Brückenbau der Verbindungsbahn 
ſteckten nach der Gerüſtvollendung die beim Bau angeſtell⸗ 
ten preußiſchen Ingenieure nebſt der böhmiſchen und der 
Reichsfahne auch die deutſche Fahne auf, worauf ein Volks⸗ 
haufen ſich zuſammenrottete, der mit einem Scandal 
drohte. Der Bürgermeiſter ordnete die Entfernung der 
deutſchen Fahnen an, worauf die Ingenieure ſämmtliche 
Fahnen abnahmen. / 

Italien. Rom, 30. September. Der franzöfifche 
Geſchäftsträger Graf d'Harcourt iſt geftern nach Paris ab⸗ 
gereiſt und wird etwa 2 bis 3 Wochen von hier abweſend 
ſein. — Die Königin der Niederlande iſt von Turin nach 
Neapel abgereiſt. 

Bologna, 1. Oktober. Der internationale hiſtoriſche 
Kongreß wurde heute unter zahlreicher Betheiligung ita⸗ 
lieniſcher und fremder Gelehrten eröffnet. Der Präfekt 
von Bologna begrüßte die Verſammlung im Namen der 


Zü rich, 1. Oktober. Wie die „Neue Zü⸗ 


mit dem Bisthume zurückzutreten. 

Frankreich. Paris, 1. Oktober. Während der In⸗ 
ſpektionsreiſe des Kriegsminiſters Ciſſey wird Admiral 
Pothuau die Geſchäfte deſſelben wahrnehmen. — Am 
Sonnabend wurden in einem Kaffeehauſe des 14. Arron⸗ 
diſſements Seitens der Polizei zwei Individuen verhaftet, 
welche heimlich Circulare der Internationalen verbreiten. 
— „Avenir liberal“ kündigt die Bildung eines imperiali⸗ 
ſtiſchen Klubs an, welcher in Paris bereits 7000 Unter⸗ 
ſchriften erhalten haben ſoll. Clement Duvernois ſchreibt 
in dem neuen bonapartiſtiſchen Blatte: Das Heil Frank⸗ 


reichs liege nur in einer Reſtauration. Keine Regierung 


mehr für das Volk gethan, noch größere Sicherheit 


a ana) bug 


3 
gegeben, als die kaiſerliche. Die Anhänger des Kae 
können warten und ſegnen die Republik, wenn ſie ſich fen 
begründen kann. Dieſelben werden nie etwas thun 0 
ſie zu ſtürzen; ſie beugen ſich vor dem Willen des 

des. Die Regierung darf keine Ausgeburt der Verf 

rung und Revolution fein. Dieſelbe muß dem innen 
Vollsleben entſpringen, wenn fie Kraft und Autorität gi 
will. Ihr Urſprung muß makellos fein. Scheitert Pr 
Regierung Thiers', fo fällt das Land natürlicherwei ee 
die einzige Regierung zurück, die eine zwanzigjährige neh 
nung gegeben. Mögen alle Diejenigen es verneh el 
welche uns täglich der Verſchwörung anklagen. . 


Wir 
den unſere Meinungen in Tageshelle verfechten, wie es un 
Recht iſt, da das Land noch nicht entſchieden hat. ger 
lieben aber Frankreich aufrichtig genug, um zu WATT 
daß die Vorſehung ihm neue Prüfungen erfpare. ai 
— Wie hier erzählt wird, hätte Herr Thiers nor Tr 
en Tagen auf vertraulichem, nicht officiellem . 


triebe mit unnachſichtlicher Strenge einzuſchreiten, un 
es daher vielleicht im Intereſſe des Ex⸗Kaiſers liegen al 
feine Anhänger bei Aal vor unbeſonnenen Unterneh, 
gen zu warnen. Napoleon III. hätte dem Paste 
der Republik geantwortet, er ſei nicht nur allen , 
der letzten Zeit zu Gunſten der Reſtauration feiner 1, 
naſtie geſponnenen Intriguen durchaus fremd, onder | 
hätte auch wiederholt und bis auf die jüngſte Sen f 
Anhang von jedem widergeſetzlichen Schritte abgenen 
da er ſowohl ſeine perſönliche Rechtfertigung als dane 
umph feiner Thronanſprüche nur von der Zeit | 
Um Herrn Thiers zu beweiſen, wie ernft es ihm mit 
fen Erklärungen wäre, ſei er ſogar bereit, einen e 
Brief an feine Anhänger in der Armee zu erlaſſen, . 
auch in dieſen Kreiſen kein Zweifel mehr darüber beg 
daß er von Komploten, Schilderhebungen und Pro ie 
mentos fein Heil nicht erwarte. Da Herr Thiers u 
Anerbieten angenommen, fo ſoll eine Kundgebung Wg 
on's III. an die franzöſiſche Armee für die nächſten 
bevorſtehen. l 4 
2. Oktober. Victor Hugo hat ſich geſtern zu gt 
begeben, um venfelben um die Umwandlung der 
Rocheforts zu bitten. Thiers erklärte, daß eine ſolche gh 
von der Begnadigungskommiſſion der Nationalverſamt 
gewährt werden könne. 5 Auel, 
Der von Herrn Drolle redigirte bonapartiſtiſche »" nel 
liberal“ äußert boshaft: „Man verſicherte geſtern in ih 
ſailles, daß Herr Thiers die Abſicht kund gegeben. 
die Million definitiv zu verweigern, welche ihm 
Wiederaufbau ſeines kleinen Hauſes auf der Place, 50h 
Georges geſchenkt worden iſt. Herr Thiers wird 55 7 
Verlangen der Frau Thiers vorſchlagen, dieſe DIT 
die Dotation der Geſellſchaften zum Schutze kleiner g 
zu verwenden, welche die Kaiſerin mit fo vieler 
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2." vielem Edelmuthe gegründet und 
— Bauer (bekanntlich ein Wiener Iſraelit, der, 
em er 1848 zur revolutionären Partei gehört hatte, 
an Katholizismus überging und es bis zum Gewiſſensrath 
de bern Eugenie brachte) hält in der Rue du Bac re⸗ 
Wer wantelungen, worin er der exkaiſerlichen Familie das 
et. 
Ken iſt augenblicklich damit beſchäftigt, in den Gefäng⸗ 
nach ‚von Verſailles die ausländiſchen Gefangenen 
den al Nationalität zu Haffifiziren, um ſie dann vor 
fielen egsgerichten erſcheinen zu laſſen. Nach den offi⸗ 
ann Ziffern gehören dieſe Gefangenen folgenden Ländern 
42 Italien 131, Schweiz 27, Rußland 73, Deutſchland 
e len 229, Spanien 11, Portugal 3, Schweden 1. 
Maupiiebt ſich aus dieſen Ziffern der Ungrund der Be⸗ 
durch ng als ſei der Aufſtand der Kommune überwiegend 
Bay länder begonnen und fortgeführt worden. 
heilt gien. Brüffel, 3. Oktober. Zuverläſſigen Mit⸗ 
Ren aus Paris zufolge ſoll der franzöſiſche Miniſter 
Wat auf die Reklamationen des Grafen Arnim bezüg⸗ 
die fr Gceſſe in Lyon die Zuſicherung gegeben haben, 
die Sunzöſiſche Regierung werde mit aller Strenge gegen 
Verhän uldigen einſchreiten. Der Miniſter ſoll ſogar die 
gung des Belagerungszuſtandes in Ausſicht geſtellt 
chen Denn ſich die Exceſſe der Preſſe und des Publikums 
Pit, eutſche wiederholten, deren Schutz er als eine Ver⸗ 
S ag der franzöſiſchen Regierung anerkannt hat. 
eine een, Madrid, 30. September. Geſtern fand 
Kg des Miniſterraths ftatt, in welcher, wie „Cor⸗ 
rug Sin. berichtet, der Beſchluß gefaßt wurde, die aus⸗ 
Schuld Schuld nicht zu beſteuern, dagegen die inländiſche 
mit 2 ſowie alle Werthpapiere, Schatzſcheine einbegriffen, 
dunzmin Abgabe von 10 Prozent zu belegen. Der Fi⸗ 
Finan laber hat dem Miniſterrathe ein Memoire über die 
Werren des Staates und den Entwurf des Budgets 
Wordt, welches er in den erſten Tagen der nächſten 
| am * in den 
| fi liche B 
gi ng 
Nie Höhe 
Salen a 


N Cena den geſtrigen Zuſammentreffen des Königs mit 
„Mei ogrono ſagte Letzterer in feiner Anrede: 
Bot wert ift fiets bereit, die Freiheit und den Willen 
mein Schwert vertheidigen. Wenn es nothwendig iſt, wird 
an der Dir raſch der Scheide entfahren, um der Armee 
heddigen iltz zu helfen, die Dynaſtie Savoyens zu ver⸗ 


| ag ober, 
| ar ehrt und 


Der König ift heute von feiner Reife zurück⸗ 
hat um 1 Uhr Nachmittags feinen Einzug 


unterstützt hat“ 


u 


in der Kathedrale empfangen. 


2. Oktober. Geſtern fand eine Verſammlung von etwa 
20 Deputirten der Majorität der Cortes ſtatt. Zorilla 
bezeichnete in derſelben Rivero als Kandidaten der Regie⸗ 
rung für das Präſidium der Cortes. Sagaſta bekämpfte 
dieſen Vorſchlag und erklärte, ſeine Kandidatur zurückziehen 
zu wollen, wenn Rivero daſſelbe thäte, in welchem Falle 
eine neue Kandidatur aufgeſtellt werden ſollte. Rivero 
weigerte ſich auf dieſen Vorſchlag einzugehen. Nach län⸗ 
gerer Diskuſſion wurde die Sitzung um 2 Uhr Morgens 
aufgehoben; dieſelbe wird heute wieder aufgenommen werden. 

— Die Wahl des Präſidenten der Kortes ſoll, wie nun⸗ 
mehr verſichert wird, Mittwoch ſtattfinden. — Nach Cuba 
find Verſtärkungen eingeſchifft worden. 

Dänemark. Kopenhagen, 2. Ottober. Die Er⸗ 
öffnung des Reichstages hat heute ſtattgefunden. Eine 
Thronrede wurde nicht gehalten. Beide Things wählten 
ihre früheren Präſidenten wieder. — Der öſterreichiſche 
Generalkonſul Kommerzienrath Salomonſen iſt heute Nacht 
geſtorben. 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 2. Oktbr. 
In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer wurde der 
Vorſchlag der Regierung, betreffend Beibehaltung des Indelta⸗ 
ſyſtems von der Verſammlung mit 109 gegen 78 Stimmen 
verworfen und iſt ſomit vom Reichstage abgelehnt. — 
Die erſte Kammer hat die Beſtimmungen der Regierungs⸗ 
vorlage betreffend die Wehrpflicht einſtimmig angenommen. 
Die Verhandlungen bezüglich der übrigen Theile der Regie⸗ 
rungsvorlage werden noch fortgeſetzt. 

Großbritannien und Irland. London, 2, Oktober. 
Das Befinden der Königin hat ſich ſoweit gebeſſert, daß 
ſie bereits das Zimmer verlaſſen konnte. 

Nachrichten aus Cork zufolge iſt es daſelbſt zwiſchen. 
einer Polizeipatrouille und mehreren Individuen, welche 
für Fenier gehalten wurden, zu einem Konflikte gekommen. 
— In Folge ſtarker Stürme an den Küſten ſind mehr⸗ 
fache Schiffsunglücksfälle erfolgt. 

— Wie aus Sheffield gemeldet wird, haben daſelbſt 
die Meſſerſchmiede, Tiſchler und Zimmerleute die Arbeit 
eingeſtellt. Desgleichen wird aus Bolton von einem Strike 
der Flachsſpinner berichtet. 

3. Oktober. Geſtern iſt zu Dublin ein Fenier ver⸗ 
haftet worden, welcher, nachdem er zunächſt vor den Ma⸗ 
giſtrat geführt war, vor die Aſſiſen verwieſen wurde. — 
Das Schiff „James Booth“ hat in der Bai von Biscaua 
Schiffbruch gelitten. Die Mannſchaft, aus 19 Perſonen 
beſtehend, iſt ertrunken. 5 
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Amerika. Newyork, 1. Oktober. Der Sekretär des 
Schatzes hat den Verkauf von 8 Millionen Dollars Gold 
und den Ankauf von Bonds im Betrage von gleichfalls 
8 Millionen Dollars angeordnet. 

2. Oktober. Dem amtlichen Finanzberichte zufolge ver⸗ 
minderte ſich die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten 
im Monat September um 1,350,000 Dollars. Im 
Staatsſchatze befanden ſich am 1. Oktober 9,050,000 
Dollars an baarer Münze und 1,700,000 Dollars 
Papiergeld. 

— Aus Leavenworth in Kanſas wird vom 27. 
September telegraphirt: Die Chicago und South 
Weſtern Eiſenbahn wurde heute vom Präſidenten 
Grant perſönlich in aller Form eröffnet. Viele hervor⸗ 
ragende Bürger waren zugegen. Dies iſt das erſte Mal 
ſeit zwanzig Jahren, daß der Präſident der Union eine 
Eiſenbahn eröffnet hat. 


Locales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 4. Oktober. (Excurſion nach Trautenau.) 
Wegen des bis Nachts 11 Uhr am 2. Oktober c. andauernden 
Regens und da auch am 3. Oktober c. keine Ausſicht zu günfti- 
ger Witterung war, hatte ſich zur gewerblichen Ereurſion 
nach Trautenau am geſtrigen Tage nur eine geringe Zahl von 
Mitgliedern des hieſigen Gewerbe⸗Vereins auf hieſigem Bahn⸗ 
hofe bent m. ie Abfahrt erfolgte gegen gegen 7 Uhr, 
die Ankunft in Trautenau gegen 12 Uhr und der Aufenthalt 
daſelbſt dauerte bis 3 / Uhr Nachmittags. Bürgermeiſter Hr. 
Dr. Roth daſelbſt hatte die Freundlichkeit gehabt, dem 
Gewerbe Vereins Vorſtands⸗ Vorſitzenden einen Nachweis der 
gewerblichen Etabliſſements in und um Trautenau zu übergeben, 
jedoch, da dieſelben auch 90 beſtehen und ſchon beſichtigt worden 
ſind, unterblieb ihr Beſuch und beſchränkten ſich die Mitglieder 
darauf, das Schlachtfeld aus dem Jahre 1866, den Capellen⸗ 
berg, die Denkmäler auf ſelbigem und die Capelle mit dem 
onument in derſelben, außerdem einzelne Theile der Stadt, 
faſt ag ſchöͤn, zu beſichtigen. 
25 Dr] berg, den 4. October. Das neue Schulhaus 
hierſelbſt wird, wie den Lehrer⸗Collegien amtlich mitgetheilt 
worden, Montag, den 16. d. Mts., eingeweiht werden und 
Tags darauf der Unterricht in demſelben beginnen. Die 15 
rien der höhern Töchterſchule und der e Stadtſchule, 
in welcher heut geſchloſſen und von Seiten der Mädchenklaſſen 
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der Abſchied von den bisher innegehabten Schulräumen f 
maxkirt wurde, dauern demnach bis zum 14. d. Mts. 
Im alten ichn verbleiben, indem die 4. und 5. 
un 


Unterricht im neuen Schulbau mit den beſtehen 
der höhern Töchterſchule und 7 Mädchenklaſſen der Stadil 
die 5. Klaſſe wird ebenfalls wegen Ueberfüllung getrennt) 
röffnung gelangt. Die vollſtändige Durchführung der 
Klaſſenordnung aber richtet ſich ſelbſtredend nach dem Ei 
der gewählten 3 neuen Lehrer. 
Herr Dickmann, welcher auf ſeinen Antrag vom 
Mis. ab penſionirt worden ift, ſchloß feine über 40 fa 
treue Amtsthätigkeit an der Stadtſchule am 30. v. Mts. 
Das Verdlenſtkreuz für Frauen wurde hier 
den Damen: Frau Bürgermeiſter Prüfer, Frau Kreisger 5 
Scholz und Frau Gräfin v. Balleſtrem Allerböchſt verllehe m 
P. Warmbrunn, 1. Oktober. In einem kürzlich 140% 
„Inſterburger Zeitung“ gebrachten und in einige andere * 
übergegangenen Berichte aus Warmbrunn wurde beha 
die militairiſchen Curgäſte daſelbſt hätten ſich „über die 
lung der Wirthe ſowohl wie des Badepublikums bitter bete 
Unter Anderem ſollte ein Reſtaurateur, „um Unteroffizt 
Soldaten von ſeinem Lokal fern 3 halten“, den Kelln 
fohlen gehabt haben, „von jenen 2½ Sgr für ein Seide 
zu verlangen, wofür andere Gäfte nur 17 Sgr. beatTsini' 
Ferner ſollten in einem zweiten öffentlichen Lokal mehrere wi’ 
liſten den Tiſch, an welchem fie Platz genommen und an er 
chen auch eln 2 ier ſich geſetzt, ſofort und mit den zit 
ten: „Es riecht!“ ver alien haben, um an einem anderen ng 
ſich niederzulaſſen u. dergl. m. Dies follte fogar „jenen ce 
Mann veranlaßt haben, feine Angehörigen dringend um 551% 
ſendung von Civilkleidern zu bitten, da es ihm nicht 5e pi 
fei, dergleichen Kränkungen länger zu ertragen”, A 
Redaktion der „Breslauer Morgenzeitung” wird am Se 
fragt: „Sollten dieſe Angaben wirklich auf Wahrbeit berube 
Zur Ehre Warmbrunns, feiner Wirthe und Gäfte je 
dieſe Frage mit einem entſchledenen „Nein!“ geantwort 1 fl 
den. Seit dem Erſcheinen jenes Berichts — den (a 
Warmbrunner Wirth, wahrſcheinlich in einem unbewachten f 
blick gefchrieben — habe ich mir alle mögliche Mühe al a 
den Reſtaurateur zu erfragen, welcher den gerügten ae 1 
ſeine Kellner ertheilt haben ſoll, aber auch nicht das Mi 
erforſchen können, was die Richtigkeit jener Behauptunf 15 
derſc 


jel g 


Im Gegenth 
1 überall gefunden, daß Soldaten und Avaneirte mit 
oft ſogar mit einer größeren Zuvorkommenheit aufge 


nur im Entfernteſten beſtätigen könnte. ei 


ao 

und bewirthet wurden, als die übrigen Curgäſte. Und d. 1 
nicht blos in dieſem Jahre, ſondern feit 1866 alljährlich ‚a 
worden, troßdem ren eine verhältnißmäßig ſehr gehe 
ahl verwundeter und kranker Soldaten zum Genuß koſten gr 

adecur hier in Warmbrunn ſich aufhält und fo mant 
ſchränkung den übrigen Curgäſten verurfacht, die oft aus g 
Ländern et und Alles theuer 1 5 müſſen, 
ſelten haben Soldaten von Gaſtwirthen ſogenannte „ 
Seidel“ erhalten, auch andere Bedürfniſſe find ihnen 1 
then und Kaufleuten billiger abgelaſſen worden, als den 
Curgäſten. Und dies rühmenswerthe Verhalten ſtimm 
ganz mit der Opferwilligfeit überein, welche die Bewoh 
von Warmbrunn ſchon bei der Erbauung des Mitar- 
ſo glänzend an den Tag gelegt. — Auffallend iſt es 
daß die Wirthe, die doch ſonſt keinen, ſelbſt nicht de tig 
detſten Vorwurf in den Zeitungen ohne eine ſog., Berich ten 
dulden, jetzt gegenüber jenem Vorwurf des Gore pondend e 
Inſterb. Ztg.“ gänzlich ſchweigen. Troßdem iſt — uch 
ſagt — gedachter Bericht vollſtändig unwahr. Denn a pr 
zweite Angabe hat ſich nicht als richtig erwieſen, obgleich es“ 


* 


gefehlt, denen der glänzende Sieg der Deutſchen 
Mat die Hanges ein Dorn im Auge! ſein mag. Hätte in der 
in einem öffentlichen Lokal dergleichen ſich ereignet, wie in 
Aazdnfterb. Ztg.“ behauptet wird, ſo würde dies ſofort den 
m f durch alle Lokale, ragen. Gaſſen und Winkel ge⸗ 
Schlie überall in ſchmetternder Weiſe auspoſaunt worden fein, 
Herſo ießlich bemerke ich noch im Hinblick auf die bei gewiſſen 
gen nen ſich äußernde Verdächtigungs-Manie, daß auch zu ges 
t bat der „Berichtigung“ nur allein die Pflicht mich nie 
breit — 51 dem Unrecht entgegenzutreten, wo immer es ſich 
P 


Warmbru nn, 3. Oktober. Vorige Woche wurde der 
don be der auf böhmiſcher Seite des Kammes, etwa Y, Stunde 
Nader Neuen a Baude entfernt gelegenen „Waſſecker⸗ 
Tagen Namens Alois Hallmann vermißt. Heut vor acht 
dem oll er noch in der Neuen Baude geweſen ſein und dort 
du m ſehr verdächtig erſchienenen Fremden, der ohne Fuß ⸗ 
Feeiſe ug und ohne Kopfbedeckung eingetreten war und um 
und Trank gebettelt hatte, nach feiner Reiſelegitima⸗ 
Jon Nerfragt haben. Ohne irgend eine Antwort 18 geben 
ben Ka Fremde ſich ſofort wieder entfernt und den Weg auf 
up zum eingeſchlagen haben. Mit dem Worten t „Dem 
umdlt nachgehen!“ ſoll Hallmann auch in der That dem 
Mt ug nachzeellt fein. Nach vielen Suchen wurde Hallmann 
e, le nieholz, und zwar nicht weit entfernt vom Kamm. 
Ag; der aber als Leiche gefunden, gräßlich verſtümmelt und 
wat ſelner Baarſchaft, als auch feiner Stiefeln und Mütze 
on denen Nan foll nicht weniger als 23 Dolchftiche gezählt haben, 
hangen der Hauptſtich durch das Genick nach dem Herzen zu 
chigen. Die linke Hand war durchſchnitten und der Stock 
* lden, ein Beweis, daß Hallmann ſich noch tapfer gewehrt. 
helle der größte und ſtärkſte Mann des Gebirges Man 
"ter et, daß jener Fremdling, von dem noch keine Spur er» 
Alt, orden, den Raubmord vorübt hat. 
bade aller, J. Oktober. Zur Feier des 5Ojährigen Betrie 
ä arlshütte war auch den an derſelben beſchäftigten Ar⸗ 
N froher Feſt in Ausſicht geftellt, welches vorigen Sonnabend 
* N eife begangen wurdı. 
umartt, den 28. Septbr. Unſere Thurmbau⸗An⸗ 
iſt wieder in Angriff genommen worden, dies be⸗ 
folge des ichſtehende, ergangene Aufruf: Die großartigen 
0 hö fie beendeten Krieges haben in jedem deutſchen Herzen 
Auen, c n Dankgefühle für unſere braven Brüder wachge⸗ 
ming — es vergönnt war, dem großen Werke der Ber 
t ne Einigung Deutſchlands ihre Kräfte zu weihen 
if,» g : 
en eint an uns die ernite Mahnung heran, dieſen Ereig⸗ 
E gern Erinnerungszeichen für alle eien zu ſchaffen, wel⸗ 
Met iſt, einen geringen Theil der Schuld abzutragen, 
iu Mer & in Deutſcher entziehen kann und darf. : 
Gade 5 tadt und unſer Kreis haben ein reiches Contingent 
N üataabnen et wir gehören jedoch zu den wenigen 
auomehr „welche nur geringe Verluſte zu beklagen haben; — 
kaußen Zeit aſſen wir uns die Verpflichtung auferlegen, der 
zugleich ein Denkmal zu ſetzen, welches, jedem Auge ſicht⸗ 
der rich te Zierde der Stadt werden foll. 3 
nifie tung einer Statue haben ſich manche örtliche Ver⸗ 
ner bernd in den Weg geitellt; wir haben daher nach 
dem den B ug und Abhaltung einer allgemeinen Verſamm⸗ 
vor 2 mme schluß gefaßt: einem altehrwürdigen Bauwerke, 
würbald dreitan der katholiſchen Kirche, welchem der Blitztrahl 
dige und ndert Jahren die Spitze raubte, dieſe Spitze in 
deſſ ir habe monumentaler Weiſe wieder aufzubauen. 
en Spi N dieſen Bau in's Auge gefaßt, damit der Thurm, 
ar weit hinaus in's Land ſah, als Deutſchland tief 
einig „Jeine neue Spitze den Wolken zuftrede, da Deutſch⸗ 
geworden und Zeugniß dafür ablege, daß wir 
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deutſch ſein und bleiben wollen und ein Denkmal ſoll es ſein 

des unvergänglichen Ruhmes deutſcher Waffen! : b 
Mitbürger von Stadt und Land! Laſſet für unſer pa⸗ 

triotiſches Vorhaben Eure Herzen auf das Wärmſte ſchlagen, 

helfet einmüthig an dieſem Werke, es gilt einer großen Zeit! 

es gu Deutſchlands Ehre! — 8 

4 7751 des Thurmbau⸗Comitées iſt der Bürgermeiſter 
a 


mcke. 

Glogau, 1. Oktober. (Bahneröffnung.) An einem 
unfreundlichen Herbſtmorgen fand heute die Eröffnung der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Glogau Rothenburg ſtatt. Früh 6 Uhr ging der 
erſte Zug nach Rothenburg ab. In Neuſalz und Grünberg 
hatten die Reftaurationd» und Stationsgebäude geflaggt, eine 
zahlreiche Menge begrüßte an beiden Orten den ankommenden 
erften Zug. Die Eisenbahn, zum größten Theil von den Bau⸗ 
unternehmern Langnickel u. Sohn Hegel, tft auf der ganzen 
Strecke ſolld gebaut. Die Bahnhöfe in Beuthen, Neuſalz und 
Grünberg find ſehr bequem eingerichtet. Die Züge von Rothen⸗ 
burg nach Glogau reſp. Liegniß waren beſonders auf der Tour 
zwiſchen Neuſalz und Grünberg ſtark beſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. (Schriftſetzer⸗Jubiläum.) Der Schriftsetzer 
Carl Gotthelf Schmidt hierſelbſt felerte vorgeſtern den Tag, an 
welchem er vor 50 Jahren in die Lehre getreten war. Seit 26 
Jahren gehört er der Druckerel der „Spener'ſchen Zeitung“ an. 

— Von Eiſenbahn⸗Unfällen werden wieder folgende 
berichtet: Am 25. Nachmittags iſt der Berliner Schnellzug bei 
19 — 195 86 8 in Paderborn mit genauer Noth einem ſchreck⸗ 
ichen Unglück entgangen. Die „K. V. Z.“ berichtet darüber: 
Da in Altenbecken der Rafieler Schnell g, welcher ungewöhnlich 
beſetzt war, mit ihm ſich vereinigte 0 wurden zwei Lokomoti⸗ 
ven vorgeſpannt, und da es eine Berfpätung einzuholen galt, 
raſte die lange Wagenreihe auf Paderborn los. Ploͤtzlich wurden 
die Retſenden in den Wagen bin: und hergeworfen, Kies und 
Steine fuhren klirrend gegen die Wagenfenfter ; zugleich ertönten 
die gellenden Noth⸗Signale. Im letzten Einſchnitte vor Pader⸗ 
born, gerade an der Stelle, wo die Bahn um einige hundert 
Fun in die Ebene ng herabſenkt, gelang es, den Zug zum 

tehen zu bringen. Es 1 ſich nun, daß die Vorderräder 
eines großen braunſchweigiſchen Packwagens unmittelbar hinter 
den Lokomotiven aus dem Geleiſe gerathen waren, eine der 
Federn Ian gebrochen und die Axe ganz verbogen war, 
entgleiſte Wagen, welcher auf einer langen Strecke die gewalti⸗ 
gen Niednägel der Schienen eis abgeſchnitten hatte, wäre 
nach der Ausſage der Bahnbeamten keine Viertelminute mehr 
weiter gerollt, ohne zu ſtürzen. Dadurch wäre der 890 gerade 
an jener Stelle, von wo einer hoher Damm in die Niederung 
herabführt, angelangt und ein großes Unglück unvermeidlich 
geweſen. — Am 27. Abends fieß „der „Kobl. Ztg.“ zufolge, 
als der Abends vom Oberlahnſtein um halb 7 Uhr abgelaſſene 
Perſonenzug auf der Station . e ithein angelangt 
war und behufs Rangirung die ae ſich von demſelben 
getrennt hatte, ein bald darauf gleichfalls von Oberlahnſtein 
kommender, daſſelbe Geleiſe benutzender Güterzug mit ſolcher 
Gewalt wider erſteren, daß ein dieſem anhängender Wagen 
dritter Klaſſe zum Theil zertrümmert wurde und fünf in dem⸗ 
ſelben befindliche Perſonen Körperverletzungen davontrugen, 
welche indeß nicht von erheblicher Natur find. 

Danzig Hier ſchwebt gegenwärtig vor dem Divifiondger 
gerichte eine Unterſuchung gegen einen Militär⸗Handwerker, wel⸗ 
cher mittelſt eines Terzerols einen lebensſatten Kameraden auf 
deſſen ausdrückliches Verlangen erſchoſſen hat. Der Thäter hatte 
urſprünglich, da er ebenfalls ſeines Lebens überdrüſſig war, ſich 

leichfalls tödten wollen, kam aber nicht dazu und ſieht nun in 
ngit der Strafe für feinen „Freundſchaftodienſt“ entgegen. 

— (Verlockend.) In der Nachbarſchaft von Leipzig befindet 
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an deſſen Anfang folgende Hefftnnige 
augeſchlagen iſt 0 „Warnung. 10 
eg ift kein weh wer es aber doch thut, erhält 5 Thlr. 
oder acht Tage efängniß. Der Denuneſant erhält die Hälfte 
der Strafe als Belohnung.“ Da dürfte ſich wohl ſchwer⸗ 
lich ein Denunciant finden, 

(Verhaftung eines Defraudanten.) Der vor Kur⸗ 
115 mit einer us bedeutenden Geldſumme entwichene Poft⸗ 


editeur Gelb aus Stromberg iſt in Folge der energiſchen 
aßregeln zu feiner Verfolgung bereits vorgeſtern in London 
ergriffen und hierher auf dem Transport. Die unterſchlagene 
. iſt, bis auf einen kleinen Theil, bei ihm vorgefunden 
worden 
— (Hamburger Gerichts ſcene. 8 „Ihr 
Gewerbe?“ — Angell.: 89 trike.“ — Präs.: „Was haben 
Sie denn ſonſt für ein äft?“ — Angekl. (verlegen): 
„Sonſt — ſtrike ich auch.“ 
— (Kemiſche W bei einem Manöver.) Die 
Grazer „Tagespoft“ läßt ſich aus Wildon folgende Geſchichte 
eiben, die während eines unlängſt ſtattgefundenen großen 
növers der öſterreichiſchen Truppen ſich ereignet haben ſoll. 
Ein Artilleriepferd iſt nämlich auf einer Wieſe in ein Weſpen⸗ 
ee getreten, aus welchem ein folder Weſpenſchwarm auf die 
mit dem Geſchütze ſich befaſſenden ttilleriten erausflog, daß 
dieſe die Flucht ergreifen mußten. Der commandirende ftir 
eilte fofort herbei, um die Fliehenden zum Stehen zu bringen 
und denſelben eine Rüge wegen der ſcheinbaren Feigheit zu er⸗ 
yon — auch er mußte dem grimmigen Feinde weichen 
und Reißaus nehmen. Schließlich gelang es, die Kanonen an 
einen andern bringen. 
— (Riejenfhwind N Auf der Generalverſammlung 
der Birminghamer dene ſchaft ſtellte ſich heraus, daß der 
e 


zu bringe 


Secretair verſchwunden jet, nachdem er in Gemeinſchaft mit 
einigen Collectoren der Geſellſchaft über Lſtr. 25000 veruntreut 
batte. Wie einer der Actionäre hervorhob, war ſeit 56 Jahren 
kein Caſſabuch geführt worden, während die Directoren ſich 
„gerichtlich gegen die unredlichen Collectoren vorzugehn. 
n Nr. 113 erwähnten wir der zurückbehaltenen deutſchen 
Soldaten in Algier. Dieſem Berichte laſſen wir heute Folgen» 
des folgen: 

St. Johann, 27. September. Heute Morgen kam mit 
dem um 7 Uhr 20 Minuten von Metz hier eintreffenden Zuge 
ein bairiſcher Soldat hier an, der im Dezember v. J. bei der 
Affaire von den Franzoſen gefangen genommen worden. Der⸗ 
ſelbe trug ganz franzöſiſche Uniform und erzählte, dap er nebſt 
vielen anderen Leidens⸗Gefährten (Preußen, Baiern, Sachſen u. 
f. w.) nach Algier geſchleppt worden, woſelbſt fie anfänglich 
allerlei Arbeiten bei Straßenbau ꝛc. hätten verrichten, ſpäter 
aber gegen die Kabplen kämpfen müſſen. Nach feiner Ausſage 
ſollen ſich noch ſehr viele deutſche Gefangene daſelbſt befinden, 
welche bis heute noch nicht entlaſſen ſeien. Ste ſeien alle in 
die Fremden ⸗Leglon eingereiht. Nur durch einen glücklichen Zu⸗ 
fall ſei er nebft drei Freunden der Gefangenſchaft entronnen, 
indem ein franzöſiſcher Soldat, aus der Nähe von Saargemünd 
ebürtig, nach Berfailled reſp. Paris verſetzt worden; dieſem 
bar er eine Reklamation für ſich und feine drei Freunde mit. 
egeben. Dieſer Soldat hätte das Bittgeſuch dann der deut⸗ 
Io Geſandtſchaft übermittelt, wodurch fie denn entlaffen wor⸗ 


den ſeien. (Kobl. Zt. g) 
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egeben. A A 
* (Der Erlkönig als Famtlienvater.) Bel dal 
Ueberſetzung des Göthe'ſchen „Erlkönigs“ in's Franzöſſſche enge 
Ueberſeßer eine etwas druckfehlerhafte Original-Ausgabe 
legen, in welcher u. A. in der Strophe „Dh 
„Er hält in den Armen das ächzende Kind 
die Strichelchen über dem à des Wortes „ächzende“ Kin 
waren. Der geſchickte Franzoſe lleſt alſo das lach bb: 1 
und überfetzt mit eben fo viel Feinheit wie Verſtänduſß: 
dixhuitième enfant!“ Ä e 
— In Memel lief am 2. September, dem denkwürdi 155 
der Gefangennahme Napoleons, „Füͤſilier Kutſchke“ Pin t und 
Nachmittags unter Fanfare der Lade ſchen Kapelle let Fust 
lücklich vom Stapel des Pieper'ſchen Bauplatzes. w 
utſchke war natürlich in gnnger Uniform eines reußiſ uge 
fanteriften unter dem Bugſprlet des Herrn L. 1 — 2 und 
rigen Schiffes als Sinnbild vorhanden, bekränzt mit orb 
Laubgewinden. 
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35 
el der Wewiunzicbung 745 ; 
Fl.-Looſe fiel der Hauptgewinn von 35,000 fl. auf Nr. ; 
10,000 fl. fielen auf Nr. 304744; 5000 fl. auf Nr. 34252ʃ% 

auf Nr 63535 111669 121145 166260 und 370 8 
auf Nr. 16797 141069 158334 169698 169950 “ 
211274 279189 356109 357416 357426 und 380623. 4 det 
Wien, 2. Oktober. Bel der heute e 2 7 80 
1854er Looſe fiel der Haupttreffer von 50,000 fl. auf? 7500 
Serie 3550; 20,000 fl. fielen auf Nr. 13 der Serie 17 her. 
Treffer von je 5000 fl. fielen auf Nr. 1 der Serie Serie 
31 der Serie 1486, Nr. 31 der Serie 466, Nr. 22 der f 
3429 und Nr. 39 der Serie 466. . Lose 
— Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der Kredit⸗Los e 
der Haupttreffer von 200,000 fl. auf Nr. 96 der Serie re 
40,000 fl. auf Nr. 32 der Serie 1483; 20,000 fl. an 1000 
45 der Serie 3224. Sonſtige gezogene Serien: 1000 
1692 1762 2415 2428 3158 3295 3495 3612 3884 3 


Eine „Zeitungs⸗Ente.“ 


Humoreske von Adolph Söndermann. 


ortſetzung. | 
„Keene Winkelzüge, Far Helgzlich nee, es 60 4 
Ich werde erſt unangenehm — machen Sie nur, de 
begegnete —“ h 
„Schon gut, ſchon gut!“ rief der Proviſor, „hier“ 
Sie Ihr Geld!“ Ge 
„Schön — ich denke Ihnen! Leben Sie wohl, 
Heimlich!“ 
„Adieu!“ 


1000 


IV. 

„So, da haben wir die Beſcheerung!“ rief der 
und fehritt in heftiger Erregung im Zimmer auf und 
„Abgebrannt, wie eine Kirchenmaus — was n 
Bude zuſchließen und hinaus. Verdammt!“ da 
ſich denn auf der Straße ſehen laſſen? O, Hedwig, 
wig! Doch nein, die verdammte Zeitung! Hole de N 
die ganzen Zeitungen!“ gnol® 
Ein Gepolter auf der Treppe unterbricht ſeinen M here 
Die Thür feines Zimmers wird oufgeriſſen und 1 

wei — drei junge Männer. a 


ſtürzen ein — 


| 


» »Bereat! der belegten Butterfemmel!" ruft der erfte Ein- 
ingling, 


in „Pereat, perea!“ rufen die beiden andern und brechen 
ein homeriſches Gelächter aus. 
viſddungen, feid Ihr toll?“ beginnt endlich der arme Pro- 
um mit ärgerlicher Stimme. „Kommt Ihr auch noch her, 
mich zu verſpotten?“ e 
Ne Verſpotten? Ach, wo denkſt Du hin Junge? Unſer 
leid wollen wir Dir bezeigen für das vermaledeite Pech, 
Dich cat. hat!“ ruft der erſte von den herbeige⸗ 
ſort nenen drei Freunden des Proviſors. „Aber,“ fuhr er 
bag“ um Lachen iſt doch die ganze Geſchichte, wahrhaftig, 
u eſicht des Allen!“ — 
ang nd wieder brachen fie alle Drei in das erſte Gelächter 


Ware, lacht nur — mir iſt wahrhaftig bald nicht mehr 
lich zu Muthe!“ brummte Heimlich. 
dach, Unfinn, Heimlich!“ beginnt der erſte Sprecher, 
don Laſtig, erſter Buchhalter in der Cigarrenhandlung 
Müller & Comp. am Ringe und nebenbei Intimus 
ober roviſors — „über Dein Mißgeſchick lachen wir nicht, 
Bu über das Komiſche, was eigentlich in der ganzen 

chichte liegt, und über die verſchiedenen Varianten, die 
0 Stadt herumgehen. Wahrhaftig, das iſt zum Todt⸗ 
Mun; Menſch, Du bift auf einmal ein vielbeſprochener 

90 und der Held des Tages geworden!“ 
der a, aber auch f&on ein gewaltig gerupfter Mann!“ 

dt bitter lachelnd der Proviſor. 

1 — — gerupft 7. 

Nan freilich, 3 

Der was ift Dir denn noch paſſtirt?“ 

Die Proviſor erzählt die eben erlebten Abenteuer. 
Donner und Doria,“ ruft lachend Herr Luftig, „das 

ich ſehen mögen! 

die S. ich muß geſtehen, ich trage kein Verlangen darnach 
dergs dene noch einmal zu erleben!“ verſetzt Heimlich nie» 

geſchlagen. 
dag da, laß gut fein, Heimlich. Dir muß geholfen werden, 
Fes feſt! und deshalb ſind wir hier. Freilich weiß 
u 


N 
0 


t 
N 
petit das Waſſer im Munde zuſammen laufen vor 


Luſtig d i 775 * 
dere Maunuf. nee die Thür und rief: „Herr Mäuſel, 
„Ann dienen, meine Herren!“ 
. Bunter Paar Flaſchen Rheinwein, und — und belegte 
„Gleiche — aber mit — Schinken!“ 
Weich, gleich, Herr Lustig!“ 


* > „ 
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Die Geſellſchaft lachte und ſelbſt der gequälte Provifor 
konnte ein leiſes Lächeln nicht unterdrücken. 

Nachdem nun das beſagte Frühſtück gebracht worden 
und die vier jungen Männer ſich in fröhlicher Laune zu⸗ 
ſammengeſetzt hatten, begann der Proviſor den eigentlichen 
Auftritt, wie er ihn erlebt hatte, zu erzählen. 

„Ihr könnt Euch wohl denken,“ ſchloß er ſeine Rede, 
„daß ich über dieſen Einfall Hedwig's nicht ſchlecht über⸗ 
raſcht war, und erſt ſpäter konnte ich mir die ganze Ge⸗ 
ſchichte zuſammenreimen.“ 

„Natürlich,“ erwiederten die Freunde, „Du mußt in einer 
heilloſen Klemme geſteckt haben. Vor Dir der geſtrenge 
ea Papa, hinter Dir das geliebte Töchterchen in taufen 

engſten und Du mitten drinne, ohne zu wiſſen und zu 
verſtehen, um was es ſich handelt, haha, das muß eine 
famoſe Situation geweſen ſein!“ 

„Ja ſo geht's wenn man eine zu gelehrige Tochter hat! 
verſetzte Luſtig. „Und die Moral von der Geſchichte 
Väter, leſt vor den Töchtern Zeitung nicht!“ 

„Ja, der verdammte Zeitungsartikel iſt an der ganzen 
Verwirrung ſchuld!“ ſeufzte wieder Heimlich. 

„Alle Wetter, Junge, was ſprichſt Du?“ ſiel Luſtig erregt 
ein, „die Zeitung? wahrhaftig, das geht!“ 

„Was haft Du — was geht?“ frug Heimlich. 

3 „Wahrhaftig — köſtlich — famos — ſuperbe!“ jubelte 


g. 

„Aber was haft Du denn?“ frug der ganze Chor. 

„Was ich habe? Ei, ein Mittel gefunden, durch welches 
dem armen Schlucker, unſerm Heimlich, geholfen werden 
ſoll!“ rief Luſtig fröhlich. 

„Was? wie? das wäre?“ 

„Sachte, ſachte, das bleibt vorläufig mein Geheimniß,“ 
entgegnete Luſtig, „wenigſtens Du, Heimlich, darfſt es nicht 
erfahren. Nur ſo viel ſage ich, hat Dich die Zeitung in's 
Pech gebracht, ſoll ſie Dich auch wieder herausbringen und 
zwar mit glänzender Genugthuung.“ 

„Die Zeitung?“ klang es fragend von allen Lippen. 

„Die Zeitung. — So iſt es — Punklum! Höre ein⸗ 
mal, Junge, Du haft weiter nichts zu thun, als Dich paſſiv 
u arte und ruhig über Dich ergehen zu laſſen, was 
ommt!“ 

„Das iſt eine beneidenswerthe Rolle, die ich da ſpielen 
ſoll!“ fiel Heimlich ein. 

Fortſetzung folgt. 


Die delicate Hei nahrung Revalisciere du Barry 
beſeitigt alle Krankheiten, die der Mediein w derſtehen; 
namlich Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, 


Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 


leiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, 


Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbre⸗ 
chen ſelbſt in der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, At magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Mes 
dicin getrogt, wovon auf Verlangen Copie gratis ein⸗ 
gefandt wird. Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Re- 
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valisciere bei Erwachſenen und Kindern auch 50 Mal 
ihren Preis im Mediciniren. 

Gertificat Nr. 68,471. 

Prunetto (bei Mondovi), den 26. Okt. 1869. 

Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, ſeit ich 
von der wundervollen Revaliscière du Barry Gebrauch 
mache, das heißt ſeit zwei Jahren, ich die Beſchwer⸗ 
lichke ten meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laft 
meiner 84 Jahre. Meine Beine ſind wieder ſchlank 


geworden; mein Geſicht iſt fo gut, daß ich keiner Brille 


bedarf; mein Magen iſt ſtark, als wäre ich 30 Jahre 
alt. Kurz ich fühle mich verjüngt; ich predige, ich höre 
Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich lange, 
Reifen zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar u. mein 
Gedachtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Ecklaͤrang 
zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wünſchen, Ihr 
ganz ergebener Abbé Peter Caſtelli, 
Bach.-ds-Theol. und Pfarrer zu Prunetto, 
14092. Kreis Mondovi. 
NB. In Blechbüchſen von % Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatde in 
ulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sar, 24 
aſſen 1 Thlr 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friebrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Goͤrlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg dei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


14274. Die wieder auftretende Cholera⸗Epidemie erfordert 
ich een dee wozu die Aerzte ſelbſt auffordern. Bis jetzt hat 
ch kein 75 Mittel 145 gefunden, als das 8 
Hoff'ſche ächte Malzextrakt in Berlin. Der Genuß dieſes Malz: 
extrakts, welches nicht durch Erbrechen entfernt wird, bildet 
ſchnell neues Blut, das verkohlte Blut wird durch die Reſpi⸗ 
rationsunterhaltung ſchnell entfernt, und dem Fortſchreiten der 
Krankheit eine kräftige Schutzwehr entgegen eftellt.— „Obgleich 
mein Geſundheitszuſtand befriedigend,“ ſchrieb Herr Paſtor 
Magnus in Lychen, „muß ich doch Ihr vortreffliches Malz⸗ 
extrakt als das am vorzüglichſten geeignete Präſervativmittel 
ben Cholera im Hauſe haben, bitte daher um ſchleunige 
Zuſendung. 
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Verlobungs⸗ Anzeigen. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Marie Florſch, 
Guſtau Seifert, Lehrer. 


Lopwenberg. (4291) Breslau. 
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Statt jeder beſonderen Mel 1e 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Dorothea Erſtling, 7 
Louis Guttmann, Liqueur-Fabrila 

Breslau, den 1. Oktober 1871. 
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Entbindungs » Anzeige. 
14288. Statt befonderer Meldung. 150 ze 
Die an Michaeli erfolgte Entbindung meiner 115 bier 
von einem geſunden Zwillings⸗Pärchen beehre ich migehrer 
ergebenſt anzuzeigen. Schneider, 

Sproitz, den 4. Oktober 1871. Bi 
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46. Denkmal der Tiebe 
auf das Grab des Junggeſellen 


Heinrich Drefcher, um 


Sohn des gg irn itzers, Ortsrichters und Schu als Tur 

Herrn Julius Dreſcher zu Alt⸗Weißbach, welcher anten 

bour in der 2. Compagnie des 2. Niederſchleſiſchen Am 5 

Regiments Re. 2 9 5977 faſt ſaͤmmtliche S 10% hebe ale 

egen Frankreich glücklich mitgemacht, am 11. X 

1 Leal dem Typhus 58 n jugendlichen 
von 22 Jahren 2 Monaten 22 Tagen. 


Auf den Flügeln unſ'rer heißen Liebe 
Eilt der Geiſt dem fernen Lande zu! 
Denket Dein mit ſehnſuchtsvollem Triebe, 
Wo Du fandeſt Deine ew'ge Ruh). 
Durch der Schlachten blutiges Gedränge 
Leitet ſicher ja Dein Engel Dich — 

S umtönten Dich die Siegsgeſänge, 
Ach, da naht der Tod ſo grauſam ſich. 


In Verſailles, der Heimath ach fo ferne, 
Litteſt Du den letzten, bangen Schmerz, 

Und umſonſt fleht 'ſt Du zu jenem Sterne, 
Weit von Dir blieb ja das Mutterherz. n 
r vr rieſſt Du: „Könnt ich eilt 

u der Mutter — würd' ich bald gefund! 
rum mußt Du, Mutter, ferne weilen 
Von dem Sohn in dieſer letzten Stund'? 
Doch der Herr rief Dich mit ſüßem Namen, 
Auf zur Heimath ging Dein ſich rer Flug, — 
Und die Engel Dir entgegen kamen; 
Ach, wie herrlich war Dein Siegeszug. 
Segnend breiteſt Du die Hände oben 
Ueber Deine Heimath — über Alle aus den 
Wink'ſt der Mutter einſt vom Himmel droben, 
Denn fie zieht zu Dir vom Heimathshaus. 


O, wer dachte an Pauli nen's Grabe, 
Daß der Abſchied auch für Dich mit galt, 
255 das Ziel am niedern! 2 
Nahte Dir mit ſtürmiſcher Gewalt. 
Weiſe hat ein Gott uns dort verborgen, 
Daß wir Dich zum letzten Male ſah n, 
Und daß bis zum Au 1 
Keines, keines Dich umarmen kann. 


32 
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We Al und Srieben iche um die Giätte, 


& nicht kränzen Deinen Hügel, 

ner: 
ach bald bekomm ngeläflüge 

„Geht zu Dir in Deine lichte dern! A 


rf, Weißbach und Schreibendorf. 


Ein Sträußchen Vergißmeinnicht 


auf das ferne Grab des Heldenjünglings 


Auguft Beer 


ſtarb ER aus Wolmsdorf. 


Du bliebeſt au dem 5 eld 
em Feld der Ehren, 
Und lebt in — — fort, 
on uns ſoll man es immer hören, 
aß Du warſt gut in That und Wort. 
u wareſt auch ein Freund der Kinder 
en e ee 
„Hehten „gleich uns, nicht minder, 
Für's Vaterland floß nun Dein Blut. 


Du ſchläfſt den Schlummer der Gerechten 

Het gab des Lebens Krone Dir; 2 

Js wir, was Du bift, werden möchten, 
unſer Wunſch auf Erden hier. 


Vo 
lan, " einer theilnehmenden Familie in Nieder: 
0 Wolmsdorf, Kr. Bolkenhain. 


un Am Tadestage 


Hilfsförſters Herrn 


Auguſt Zimmermann 
zu Probſthain, 
geſtorben den 1. Oktober 1871. 


Lin ; — san 
Daß Sn erer Schlag trifft heute unsre Herzen, 


Das Nu, o theurer i ien 5 
Der spüterherge 5 3 — hienieden weil'ſt 
Wie 4. ter Zähre rinnt im größten Schmerz. 


le ftr 
Senn pie ſtets Dein treues, gutes Auge, 
* Weidmaenrotg Dich führte in die Haid'; 
Deiner fühlteft Du Dich unverdroſſen, 
Ser, wiſt er Herrſchaft ſtets mit Lieb’ und Treu'. 
Gon Vater lagen, als die Trauerkunde ; 
N Jedes kommt, daß Auguſt nicht mehr weilt, 
„Lied Elz, ruft aus kindlich treuem Munde: 
Par tan weinet nich, es war des Höchſen Rath !. 
och — 5 nicht an Deinem Grab’ verweilen, 
b AR jenem Nich Abſchiedsthräne ftill zu Hauf’. 
6, beine Grchndtbrone ſehen wir uns wieder, 
U eundeszähre wird geweint. 


Die Familie Berndt. 


nn Die jugendlichen Anverwandten. 


für König und Vaterland vor Paris den 
4. Oktober 1870. 


ereg 
unvergeßlich theueren Freundes, des herrſchaſtlichen 


Fu ˙—ũ1U ˙r——— — — TEE DE ER 
E TT 


am e e des Todes unſers heiß 


zu Bruyeres bei Meudon vor Paris, welches durch 

des Feindes Tücke explodirte, und wurde im wahren Sinne 

des Wortes in Stücke geriſſen. Als tapferer Königsgrenadier 

der 3. Compagnie tämphe er 1866 im Feldzuge gegen Oeſter⸗ 

reich mit feinen 3 Brüdern, wovon der J af fiel und er felbft 
einen Streiſſchuß an die Stirn erhielt. 


305 als Mutter, gab im Wittwenſtande 
teine Söhne hin dem Vaterlande ; 

Einer war in Oeſterreich Im eblieben 
Und ruh't fanft im boͤhm ſcher Erde drüben. 


„Geht mit Gott, Ihr, wand Alters Stützen, 
Helfet brav das deutſche eich beſchützen; 
Eure einz'ge Schweſter ſoll mich tröſten, 
Wenn die Noth und Kummer ſind am größten.“ 


Glücdlich fochten meine lieben Jungen, 

Bis Paris ſind ſie mit vorgedrungen; 

Und es fiel mir ſchon ein Stein vom Herzen; 
Doch wer ſchildert meine Mutterſchmerzen, 


Als die Nachricht kam aus Feindeslande, 
Unſer Auguſt ruht in Frankreichs Sande, 
Explodirend Pulver riß in Stücken 

Den Geliebten, durch des Feindes Tücken. 


Und wir ſuchten ſeine Ruheſtätte, 
flanzten Epheu auf ſein letztes Bette, 
as ein Kreuz der Kameraden zierte, 

Welches ſeinen Namen uns anführte. 


892 als Schweſter, wollt' es gerne pflegen, 
eines vielgeliebten Bruders wegen, 

Der für mich und meine liebe Mutter, 

War ein treuer Sohn und guter Bruder. 8 


Als der gold'ne Frieden war errungen, 
Ward dem Höchſten Lob und Dank gefungen; 
Nur ſein Stuhl blieb leer und unbeſeſſen, 
Doch er war deßhalb ja nicht vergeſſen. 


Er dem Stuhle lag ein Atlaskiſſen, 
Welches jungfräulich geſchenkt wir wiſſen, 

n ehmüdt mit feinem theuren Namen; 
Dort ſeh'n wir Euch Helden wieder, Amen! 


Gewidmet 
von ſeiner treuliebenden Mutter, ger Brüdern und 


der einzigen Schweſter. 14239. 


Todes ⸗ Anzeige. 
14270. 1 ber 2. Oktober entſchlief an Leberverhärtung 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater 
Johann Gottlieb Stief, 
geweſener Bauergutsbeſitzer zu Seiffers dorf. 
Dieſe Anzeige widmen: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag um 1 Uhr ſtatt. 


eliebten, unvergeßlichen 
obnes und Bruders, des Junggeſelen h 


Carl Auguſt Beer 


aus Nieder⸗Wolms dorf. 
Er war geboren den 18. November 1840 und farb den Helden: 
tod für's Vaterland am 4. Oktober 1870 im bald vollendeten 
30. Lebensjahre. Er ſuchte Obdach in einem Gartenhäuschen 


SE“ o 
tofif, Unterleibsentzündun 


14243. 
Am 30. Septem 
wionka in Speichen ein 8 Tod das Leben unſrer gu⸗ 
5 9 A der ya ae Laetitia Herrmann 
2 nach 5 tägigem, 1 Krankenlager in dem 
Tg lichen Alter von 20 Jahren 1 Monat 25 Tagen. 
llen Freunden und Bekannten der Entfelafenen widmen 
dieſe traurige Anzeige mit der Bitte um ftille Theilnahme 
die betrübten Pflegeeltern: Mohaupt nebft Frau. 
Södrich bei Buchwald, den 3. Oktober 1871. 


Be Anzeige. 


Literariſches. 
Bei Oswald Wandel in Hirſchberg iſt zu haben: 


14305 Nervenleidende! 


Hört auf den Rath des in Behandlung von Nerven⸗ 

krankheiten berühmten Arztes Dr. Laroze in 1 
Vollſtändige Herſtellung der Geſund eit w 
rantirt in allen Nervenkraukheiten, a 
l Gelbſucht, — . allge 

pfung des Norbenſyſtems, e au Verdauung, 
Appetitloſigkeit, Hypochondrie, Hyſterie, Ara Sodbrennen, 
Entzündungen, Ohnmachten, Erbrechen aus Nervenreiz, Nerven 


Herzklopfen, 
Ri Erſchö⸗ 


14113. 8 
Großes Lager aller must ifali 


d. J., Mittags ½2 Uhr endete zu Czer⸗ 


gung der et 


Sucht 

ae und des 227 5 dehnt . — 
Weſen, 

von Tauſenden verbittert, gründlich und mit der Erfa 

des ſachkundigen Arztes erörtert. Sie wird viele Leiden gen 

richtiger Befolgung der Vorſchriften des Verfaſſers dem belle 


wiedergeben und wahre Glückſeligkeit dadurch verbreiten 
u Schere Heilung! 


In jeder Zeitung findet man Mittel gegen alle mögli 
Lean angezeigt, erfährt aber faft ebenfo oft, daß Kranke [A 
täuſcht und um ſchweres Geld gebracht wurden. Jeder Lei 6 
ber dies und leſe deshald erſt das Buch: „ir. Werneſen 
Wegweiſer zur für alle Kranke.“ Aus di 
wird man am beſten erfahren, was zur raſchen, ſichern lc 
wohlfeilen Beſeitigung faſt aller Krankheiten allein 0% 
iſt. Far mai in jeder, — irſchberg in der Nofenthal 
Buchhandlung, für nur 6 Sgr. 
Die Adressen von 600 Personen, denen 

Hilfe gebracht, sind beigedruckt, dr 

erlange man nur die in G. Poenicke's Schulbn 


Y in Leipzig erschienene Originalausgabe 


das boch 


Musik. 


ische en Erſcheinungen, ſowohlälterer als neuerer uff 
Ganz beſonders möchte t alle Muſikfreunde auf mein 


Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut für Hieſige und Auswärtige „. 


aufmerkſam machen, welches über 25,000 Nummern zählt und täglich durch Novitäten bereichert wird. Der Preis derſ 


beträgt für 
Abonnements mit Prämie: Abonnements ohne Prämie: 
Mena; 01... Ml. Monatlich 23 * ee = Sgr. 
Vierteljährlig ee Seibiahrlid LE a 
Halbjährlich gg z un rlich⸗ 4. arts 3 2 — 
Jähn e. e 5 Ja 9 „ u. „ — 


G 


rlitz, Jacobs : Strafe Nr. 3, nahe der Hauptpe 


oft. 


Groſie illuſtrirte 


Nat urge ich te 


der drei Reiche ( AN ie, She, Geologie und 
Botanik), 3 ſta ande, Octav⸗Format mit 1000 
. Abbildungen, liefert ftatt 3 ¼ Thlr. für 

8 Gr., elegant gebunden für 1 ½ Thlr. 
die Strauß'ſche Buchhandlung in Frankfurt a. M. 


77 ĩðͤ v EELEEOLTTETT LEITEN 
F 
Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung 


in Hirſchberg, 1 7 den 9. Oktober c., Abends 7%, Uhr, 
im Saale zum Kyna 14251. 
er Vorſtand . Vogt. 


otel zum „Preußiſchen Hofe, 


Vote an üns ergangenen Anforderungen zufolge b bea 10 
tigen wir, für bevorſtehende Winter⸗Saiſon einen d 
von 6 Bien Concerten zu eröffnen, un ben 
das erſte Concert Dienſtag den 10. Oktober c. 1 

Mi 


7 Uhr, ſtatt. 
Yo koſtet 15 Sgr., 


Das Billet für eine Pe 
Perſonen 25 Sgr., für drei Perſonen 1 Thlr. 5 Sgr. eben 
laden zu einer recht zahlreichen Betheiligung hierdurch ere zu 
Ein, und find Billets im 1 zum „Preußiſchen ei iR 
d Heinrich. J. ElMstalı 
bg ii — Concerte werden durch = er 
blätter bekannt gemacht. (14331) 
er 


14282. Dienſtag, den 10. Oktober c., wird das pa 
— Schuhmacher ⸗Inuung in üblicher Weiſe aba? uch 
a Betheiligung der Summe Mitgliber Erler 4 


eher, 


Pr 
che und Heilung eines Zuſtandes, der das | 


d Männer⸗ Turnverein. 
. den 6. Oktober gefelliger Abend. 
N Amtliche und Privat = Anzeigen. 


zu; Bekanntmachung. 
1. Januar k. J. iſt bierfelbft die Stelle eines Polizei⸗ 
a mit einem jährlichen Gehalte von 240 Thlrn. zu 


i tilverjorgungsberehtigte Perſonen wollen ſich unter 
e ihrer Aer e bis zum I. k. M. bei uns melden. 
Haſchber Vorſtellung iſt nothwendig. 
8, den 3. Oktober 18 


71. 
1935 Der Magiſtrat. 


d Offener Rectorpoſten. 


5 hieſige ecto f 8 
rpoſten, welcher außer freier Amtswohnun 
Wan geringen Nebeneinnahmen 400 Thlr. einträgt, fol 
Daten ald wieder beſetzt werden. Es werden daher Kandi⸗ 
unden Theologie welche die Erlaubniß zum Predigen 
erde d die Rectoratsprüfung beſtanden haben, hiermit aufs 
* 22 5 ich unter a ihrer Zeugniſſe bis ſpäteſtens 
.d. M. zu melden. 


Gönau, den 2. Oltober 1871. 
man Der Magiſtrat. 


Au Nothwendiger Verkauf. 

erf ſoſt Ablengrunbftüd des Ernft Hoppe Nr. 80 zu Ketſch⸗ 

am im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
November 1871, Nachmittags 2 Uhr, 


tar 60 

dem 
1 verla unterzeichneten Subhaſtationsrichter in loco Ketſch⸗ 
le du Er den 


ft werden. 

unt Grundſtücke gehören 14 Ar 10 0 M. der Grund⸗ 

uer naterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund: 
deſteue einem Reinertrage vom %% Thlr., bei der Ger 
Det zer nach einem Nußungswerthe von 12 Thl. veranlagt. 
dein, ie ug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
del bungen eſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
an können und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
N eſehen —— unſerem Bureau Ii. während der Amtsſtunden 
en 


Kine enen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
h ürfende gen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
er xn · wetden 2 mich eingetragene Realrechte geltend zu machen 
Pr lu hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
Das Ta ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
am 21 weil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
dunſeren Gtovember 1871, Vormittags 11 Uhr, 
My rerichtögebäube, Termins⸗Zimmer zu Schönau, von 
Schönen Öneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. te 
Kö 1.26. Auguſt 1871. 
m nigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
2 —. Subhaſtationstichter. 


de Freiwillige Subhaſtation. 
15 au Den che Häuslerſtelle Nr. 32 zu Hagendorf, 
ſo 


en : : | 
100 0e Ollober c., Vormittags 10 Uhr, 
lasten wer richtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
e hieran, mein bietungs⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
Ewenbemit vorgelaben werden. 
* Gag Kreis-Gericht 
5 eis⸗Gericht. 
I. Körbetlung 


Liegnitz⸗Löwenberg⸗Greiffenberg⸗ 


ä TED TER 


Zittauer Eiſenbahn. 


„Die Bewohner Greiffenbergs und der Umgegend werden 
— im einer öffentlichen Beſprechung der Eiſenbahnange⸗ 
egenheit au 

Sonntag den 8. Oktober c., Nachmittags 3 Uhr, 


im Saale des Gaſthofes „zur Burg“ hierſelbſt 
ergebenſt eingeladen. i 

Bei der hohen Wichtigkeit, welche dieſe neu projectirte Bahn 
für unſere Gegend haben wird, erwarten wir eine recht rege 
Theilnahme. 14000 


Greiffenberg, den 3. Oktober 1871. 
Der Magiſtrat. 
14 

Bekanntmachnng. 

Auf Antrag des conceffionirten Pfandleihers Herrn Herr: 
mann Baumert hier ſollen die bei demſelben niedergelegten 
ſeit länger als ſechs Monaten verfallenen Pfänder, als Gold⸗ 
und Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücke, Stoffe, Leinwand, 
Leib⸗, Bett: und Tiſchwäſche u. ſ. w. verſteigert werden. 


Hierzu iſt auf Montag den 18. December c., 
Vormittag 9 Uhr, Nachmittag 2 Uhr, im gericht: 
lichen Auctionslokale, Rathhaus 2 Treppen, Termin angeſetzt. 
Die Pfänder, welche vor — Termine nicht eingelöſt worden, 
werden in demſelben verkauft, aus dem Erlöſe wird der Pfand⸗ 
gläubiger befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß aber an 
die Armenkaſſe abgeliefert werden. 

Hirſchberg, den 30. September 1871. R 

Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarſus. 
ſchampel. 


14317. Heute, den 5. Oktober, von früh 9% Uhr ab 
und Nachmittag von 2 Uhr ab wird die bereits angekün⸗ 
digte Auktion von Pofamentierwaaren, Weißgerber⸗Hand⸗ 
werkszeug und Electriſirmaſchine, 1 großen Panorama, Bildern, 
1 Dreborgel, Säbeln, Uhren, Haus: und Küchengeräthen, Frauen⸗ 
und Herrenkleidungsſtücken, 1 — Leib: und Bettwäſche beſtimmt 


abgehalten. F. Hartwig, 
vereideter Auktions⸗Kommiſſarius. 


Zu verpachten. 


14260. Eine Gaſtwirthſchaft iſt ſofort zu verpachten. 
Näheres Hospitalſtraße 17 Rer. ; 


IE RT ARTE c.. EICHE N 
Schleifmühlen⸗Verpachtung. 

Die hieſige herrſchaftliche Schleifmühle ſoll vom 1. Of: 
tober c. ab im Wege der Licitation anderweit verpachtet 
per ee haben hierzu einen Termin im hieſigen 
ocale au 
Sonnabend den 7. Oktober c., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, zu welchem zahlungsfähige Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen im 
Termine bekannt a werden ſollen. 

Nelchsgräfl. Schaffgelſch ſhes Kreifinubeshertliches 

e räfls affgo e eiſta i 

asset el. 14000. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
14314. einer verkehrsreichen, lebhaften Garniſonſtadt wi 
eine Deiklhartom n mit Ausſchank A Hd — 
zu pachten geſucht. Offerten werden unter D. S. 3. in der 
Exped. d. Boten aus dem Rieſengebirge, Hirſchberg, erbeten. 


mis⸗ 2 


14281, u 
Herzlichen Dank 
ſagen wir Unterzeichneten für das uns am 3. September von 
dem Stellenbeſitzer und Kalkhändler Herrn Karl Blümel ver⸗ 
anftaltete Feſteſſen. Gott möge dafür ein reicher Vergelter 
fein! Die ſechs heimgekehrten Krieger 
aus Petersgrund. 

Die Unterzeichneten fühlen ſich veranlaßt, für die vielen 
Beweiſe von Liebe, welche ihnen am 25. v. M. zu Theil wur⸗ 
den, hiermit ihren herzlichſten Dank auszuſprechen und zwar 
5 — Denen, welche uns das Feſteſſen bereiten ließen, den 

itgliedern des Militärvereins, welche durch ihr zahlreiches 
Erſcheinen viel zur Verherrlichung des Tages beitrugen, wie 
auch den lieben Jungfrauen, die uns fo schon mit Kränzen 
geſchmückt hatten. Stets wird uns dieſer Tag unvergeßlich bleiben. 
4267. Die heimgekehrten Krieger in Nohrlach. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Nachdem ich mein Atelier in Warmbrunn wie 


alljährlich am 2. Oktober geſchloſſen, bin ich nun⸗ 


mehr in meinem Atelier in Hirſchberg 
fortwährend perſönlich zur Leitung 
der Aufnahmen anweſend. 

Ergebenſt 


O. van Bosch, 
Hof: Photograph. 


14336. 


Meinen werthen Kunden die * Anzeige, daß ſich meine 


Der Kindergarten, ed eren e e 
empfohlen. [14152] . Linck. 
Ein ſeidener Sonnenſchirm wurde in 
meinem Geſchäfts⸗Lokal vrgeſſen und bitte ich, 
denſelben abholen zu laſſen J. Choyke. 


1IId 9. Mie 
Die Abfuhr 
von mehreren Tauſend Centnern Kohlen und Gerſte vom 


Bahnhof Hirſchberg nach meiner Brauerei iſt zu vergeben. 
Warmbrunn. E. Januscheck. 


14162. ı 2.0 
Penſion in Görlitz. 
Schüler, welche beabſichtigen Görlitzer Schulen zu beſuchen, 
finden liebevolle Aufnahme in einer anſtändigen Familie. Bei 
uter Koſt und geſunder Wohnung in unmittelbarer Nähe der 
ulen wird unentgeltliche Benutzung eines guten Pianoforte 
und auf Wunſch Beaufſichtigung der Schularbeiten gewährt. 
Näheres bei E. Simon in Görlitz, Handwerk Nr. 2. 


14158. Achtung! 


Meinen geehrten Kunden hierdurch die Mittheilung, daß ich 
Herrn Hugo v. Maguseh die commiſſionsweiſe Vertre⸗ 

tung meiner Kork⸗Fabrik abgenommen habe und für etwa an 

ihn gemachte Jag ungen, zu deren Empfangnahme er keine 
Vollmacht hat, nicht Ee kann. 


ochachtungsvoll 
ulius Garbe, Werte „Dresden. 


Ze 
2 
— 


Zur Damenſchneiderei 


in und 
Eliſab 15 85 tel | 
abe üntzel 

Garnlaube Nr. 21, 2 . 


Für Gerber! 


Ninden für Lohe zum Stampfen werden angenommen, 4 
der Lohmühle zu Giersdorf bei Wilhelm Fuck! 


20115 g Bora gbd ayung pr 6 © 5 
aug ur eee °T e e pi agug eee e 
aulleq „usuoag g., ug ne login u 20 10 M 
128 Paſſagier⸗Beförderung 

von Hamburg 4 
„ ach New Jork, 


am 1. und 15. jedes Monats zu äußerft billigen Paſſageyn 
Nähere Auskunft ertheilen 


uſtav Böhme & Co, 
conceſſionirte Expedienten in Hambn 7 


14340. Meine Wohnung befindet ſich jetzt beim Schl. 
Herrn Ludwig, gradüber dem Hospital, und bitte ich Ton \ 
werthen Kunden, mich auch hier mit gütigen Aufträgen pia 
zu wollen. Jedes Säumen von Rüſchen auf der 5 
und alle anderen in dies Fach ſchlagenden Arbeiten 1 
gern angenommn. M. Gluche, Schn 
14091. Wohnungs: Veränderung. 1 
Von jetzt ab wohne ich im Hauſe des 8 
mann Hernn Louis Schultz, Markt⸗ ue 
lichte Burgſtraßen⸗Ecke. Wutſchke, Hebe 


14280. Cine biefige Dame ertheilt Unterricht im Zeig 
und Aquarellmalen, ſowie in der feineren Porz!“ 
Malerei und ertheilen Auskunft 


Saut Sanitätsräthin Tseherner 0 
___._$räulein e. Eriehsen. 
1442. Für kranke Frauen 
bin ich täglich von 10—12 Uhr zu ſprechen. 
Dr. L. Joseph, telle 

Breslau, Tauenzienſtraße 10 pe 
Ich wohne jetzt in Hirſchberg . 
14261. M. Saru | 
14312. Ford in jeder Höhe kauft per 
14813. Jer ela fab e Giororibfeide, BersitE 


Meine am 15. Oktober c. in g 
wenberg i. Schl. ſtattfindende 
derlaſſung beehre ich mich ergeben 
anzuzeigen. 1 


Dr. Fioegel. 
practifcher Arzt, Geburtshelfer u. Opera 
z. Z. in Waldenburg. N 


einer gütigen Beachtung 
14285. 
14182. 


eh jept 
ke, Mein L 


1 Alger 


| os; 
Mir an 
Naſch 


u 
a 5 


1885 di 1 Anzeigen. we 
Schl. Tie Freiſtelle Nr. 7 zu Hoimsberg, bei Freiburg 
. neu gebaut, mit 30 Morgen Acker, todtem und leben: 
ert ndentarium, vollitändiger Ernte, ist veränderungshalber 
Ugg raufen. Nah. if zu erfahren beim Eigenthümer. 
ner Das unter Nr. 140 zu Nieder⸗Poiſchwitz bei 
ö Jabrenlegene Haus⸗Grundſtück, worin ſeit länger als 
dan; günſt ein lebhaftes Waaren : Gefchäft betrieben wird, in 
er Lage, nahe der Kirche und zwiſchen zwei fre⸗ 
en ſataſthäuſern gelegen, it unter annehmbaren Bedin⸗ 
ort pder auch zu künftigen Weihnachten mit ſämmt⸗ 
dur Selbſttenlager zu verkaufen. Anzahlung 1000 — 500 rtl. 
bei 6 käufer erfahren auf portofreie Auftragen das Nähere 

las“ —Agenthümerin verw. Auguſte Neumann. 


0 Haus ⸗ Verkauf. 

Nein den Uebernahme eines anderen Geſchäſtes beabſichtige ich 
8 83 der Straße gelegenes Haus ſofort billig zu verkaufen. 

en Gig alt eundliche Wohnungen und eignet ſich zu 


& 1 

| 5g dert d Warmbrunn. ilhelm Fuckner. 
aus⸗Verkauf. 
Ha 

den mit — Nr. J zu Georgenthal mit Ackerſtück, verbun⸗ 
e 3 iſt krankheitshalber zu verkaufen. 

fl as Haus Nr. 7 am Boberberge hierſelbſt iſt ver⸗ 

id. Arsfunt hierüber ertheilt N 


+ Schlarbaum, Mühlgrabenſtr. Nr. 6. 
berg, den J September 1871. 0 


an un, Färberei⸗ Verkauf. 


. Sauer „was 2 Kirchen beſitzt, und durch welches 
Vormi 
eine 


2 


Hänge, in ö 
in welcher 8 geräumige Stuben und Gewölbe 
verkauft werden. 


We ae, waſſerreichen Lage zu jedem anderen 
1. 


u verkaufen 


Erbſcholtiſei Nr. 1 zu Klein⸗ 
Helmsdorf bei Schönau, 


dit 
o - 
enden Ernte — 405 Morgen Fläche, — vollſtän⸗ 
ngen tarium, — maſſiwen Gebäuden. — Zahlungsbe⸗ 
ünſtig. — Selbſtkäufer erfahren Näheres vom 
ſcher daſelbſt. 


141290. 


Ein Haus 4 

in Hermsdorf u. K., in guter Geſchäftslage und zu jedem 

Geſ Wi ſich eignend, in vorzüglichem 

verkaufen; ebenſo 8 ; un 
— eine Villa 

daſelbſt, in vorzüglich ſchöner Lage und noch nicht ganz im 


Bau vollendet. Näheres darüber theilt mit der Privat⸗Bau⸗ 


meiſter Herr Jerſchke in Hirſchberg. 


vou gutem Rufe, 
1 U 0 mit vorzüglichem Ju⸗ 
ventarimm und allen 

e 


zum Geſchäft gehörigen quemlichkeiten, in einer 


verkehrreichen Fabriks- Stadt 


an der Schleſiſchen Gebirgsbahn gelegen, iſt bald zu ver⸗ 
kaufen. Das zum Grundſtück gehörige Areal bietet noch viel 
Unternehmung. Hypotheken feft. Reflectanten wollen gefällige 
Nachfragen sub M. G. 1354. an die Annoncen⸗Expedition 
von Hansenstein & Vogler in Breslau richten. 


4% — Gafthofs-Berkauf. 


Meinen allhier an der Greiffenberg⸗Löwenberger Chauſſee be⸗ 
legenen Gaſthof bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Dabei ſind ca. 32 Morgen Acker und Wieſen, welche entweder 
ganz oder getheilt, je nach Uebereinkommen, zu verkaufen find, 

ur mit Selbſtkäufern wird unterhandelt. 


Hagendorf, Kr. Löwenberg i. Schl., den 3. Oktober 1871. 
C. Noſemaun. 
14116, 
Haus-Verfauf. 
In der Nähe der Stadt Landeshut ift ein Haus nebſt Gars 


tengrundſtück baldigſt b. enſch Das Nähere iſt zu erfahren 
durch Stellenbeſitzer . Reuſchel und Schuhmachermeiſter 
Ulich in Nieder⸗Zieder bei Landeshut. 


14295. Eine Schmiede, Wohnhaus und Scheuer, mit großem 
Obſt⸗ und Graſegarten, in 1175 Lage an der Löwenberg⸗ 
Hirſchberger⸗Chauſſee, in einem belebten Dorfe, mit guter Kund⸗ 
ſchaft, ift wegen Kränklichkeit zu verkaufen. Anzahlung 300 Thlr. 
Näheres bei dem Kaufmann E. Zobel in Greiffenberg. 


14284. Meine Erbſcholtiſei und Gerichtskretſcham in 
Bor ſchen bei Steinau a. O., wozu circa 65 Morgen Acker, 
Wieſen und Buſchland gehören, bin ich geſonnen, krankheits⸗ 
halber aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu 
verkaufen. — Preis und Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Borſchen bei Steinau a O., den 1. Oktober 1871. 
Anton Flötert. 
14321. Petroleum in vorzüglicher Qualität, 


feinſtes Ligroine empfiehlt 14321. 

Alwin Aschenborn, ®armbrunnerfir. 
Sehr dauerhafte Winterfebube mit ſtark 

durchſteppter Sohle, in anerkannt haltbarer Waare, 

Gummiſchuhe, in ebenfalls nur beſter Quali⸗ 

tät, Regenſehirme, in Alpacca, Zanella, Köper 

und glatt ſchwarz von 22 ½ Sgr. ab, empfiehlt: 

Neuer Bazar — J. Choyke, 

14344. Markt- und Schildauerſtr.⸗Ecke. 


uzuſtande, iſt bald zu 


Nr I 


Fette geräucherte Aale, 
Kieler Speckbücklinge 
empfing und empfiehlt Johannes Hahn. 


14319. Ein braunes Pferd, 7 Jahre alt, iſt zu verkaufen 
kleine Schützenſtraße 4. 


14327. 


kauf nach 


r — 
2 
F ü 


empfehle mein Lager von 


Wachstuchläufern, Stubendecken 
in Wolle, Cocus und Manilla, in 


Prima Waare. 14324. 
Hirſchberg, Markt 24. IR. Ansorge. 


1398. Der Ausverkauf 

wird vom 2. Oktober ab Sehildauerſtraße 34 
parterre, im Haufe des Herrn von Machui, 
fortgeſetzt. Bertha Neander. 


N ; Für U rtl. 15 ſgr. je 
Gelegenheitskauf! zan gutgeſtrickte 
wollene Socken bei 14343. 

J. Choyke, Markt- und Schildauerſtr⸗Ecke. 
. i. eee 
Alwin Aschenborn, Klempnermſtr. 

Hirſchberg, Warmbrunnerſtraße, 
empfiehlt fein großes Lager feiner und ordinärer 

Stobwasser'ſcher 14320. 
a Petroleum-Lampen. m 

Noch beſonders mache ich aufmerkſam auf die 
billigen, modernen und praktiſchen Glasfußlam⸗ 
pen, ſowie alle Blech, Meffing: und lack irte 
Barren, Kugeln, Tulpen, Tulpenſtürzel, 
Schirme, Glocken, Baſins und Cylinder, 

ſowie Dochte in allen Nummern vorräthig. 
14332. Bei Todesfällen empfehle ich mein, 
Sarg = Magazin 
bei ſehr ſoliden Preiſen einer gütigen Beachtung. 
H. Schneider, Tiſchlermeiſter, im „Langenhauſe“. 


1 Strumpfwollen 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


3 


Zu a 


* 


Spodium: SuperpbosphrT 
ift wieder zu haben bei 4 
Aug. Friedr. Trump) 
vormals Rudolph Kun be 
1 Hirſchberg. 


% . Schirm, 


Posamentirwaaren- und darn-Handlung“ 
Breslau, Albreehts-Strasse N. 3% 
empfiehlt in allen Arten Wollen, Baumwollen, Zwirn * 
zu billigsten Preisen ein best sortirtes Lager. Au 
grösste Niederlage von Nähmasehinen-Näl 


rial und Nadeln, bestes Fabrikat. — 
ch Maͤuſepillen 


zur Vertilgung der Mäuſe auf den Aeckern, in Büchsen 

ca. 500 Stück, a Büchſe 15 Sgr., empfiehlt N 
die Apotheke zu Pro 

14306. Ein Pianino ſteht zum Verkauf. * 

14316. Cine vollftändige Ladeneinrichtung nebit 7 

leummeſſer ift zu verkaufen Greiffenbergerſtraß⸗ 


Kalinowitzer Correns⸗Roggen 
Baker Guano Superphosph 
Spodium u. Phosphorit⸗ do. A 
Kali = Düngeſalz 1 
zu billigſten Preiſen zu haben bei 4 
Günther in Golde 

öde l a J de d 
chen Stern, gutes Reit: und 


4 ſchön gebaut, ſteht zum Verkauf in 
e der Wildhandlumd 
14180. W. dt· 


Bern 
Zu verfaufen: 
Eine kalte Küche — Aufhängen), Möbels, fer 


ee des intel in See 
Voigtsdorfer⸗Str., — der er 
In der Kalkbrennerei zu ai 
bis dorf koſtet in Folge der 
lenpreiſe der Scheffel Bauke 
11 Sgr., Ackerkalk 9 Sgr. 
Aſche 4 Sgr. 
Berbisdorf, den 1. Oktober 18° 
4015. Schrei 


* 


1 


dür 2 as 116 des Boten a. b. i. iefenebtrer 


r. 14. — alle 


0 9 an — für Bert (8139) - 
SS EEE EEE eee = BE ERS . re — ee — 
i ler 
1 „Bduns d Seiler 927 
1 Gr, silb. Medaille, W 1869. 
4 
f 
j 

4 Ehren - Diplom bi Er | 

| Grösste Pianoforte- "Fabrik in en, 

F 5 


Wichtig für Fabrikbeſiter! 


Heizungsröhren x 


“= von verzinntem Eiſenblech 
Ar Htärkjten Maſchinendampf, ſowie zur Heizung mit direktem Dampf verwendbar, unter Garantie der Haltbarkeit, wo 
the; ige Erfahrungen mir zur Seite ſtehen. Dieſe Röhren haben vor kupfernen und eiſernen den Vorzug, daß ſie nur ein 
ſo viel koſten und ſchneller heizen. — Fertige aaa find hier am Orte, ſowie außerhalb in Augenſchein zu nehmen. 
. Ball mann, Breslan, Neue Junkernſtraße 10. 


r Maſchinen⸗ Spinnereien und Mühlen⸗Inhaber. 
A ia, Kammſehmiere, fowie Treibriemen⸗ und Fahrſtuhlaurte, von vorzüglicher 
1 


ind eigenes Fabrikat, empfiehlt das Seilerwaaren⸗, Spritzenſchlauch⸗, Gurte⸗ 


8 euereimer⸗Fabrikationsgeſchäft von 41. 14035. 
Julius Müller, Chemnitz in Sachſen, 
. Langeſtraße Nr. 6. 


pro Pfund 2½ Sgr. Hautausſchläge, 
‘ ſowie gegen Rheumatismus, Gicht, Podagra, Men: 
14225. F. A. Reimann. 1 eiben, Flechten zc. 1c. 12 beziehen aus der 


otheke zu P 
Rohr Verkauf. Stpotbefe zu Probfthain, 


NN ne Ein Raymond 1 Flügel, neuer Conſtruction, 
verka ohre für Maurer ſind preiswürdig und zwar und ein 9 4 95 pha ſind zu verkaufen. 
ufen. Näh. beim Eigenthümer in Grunau Nr. 262. Wo? ſagt die Expedition des Blattes. 


5. Oktober 1871. 


iv 
A 


2 amerikaniſches Petroleum, Mittel gegen Krätze und krätzartige 


13910. 
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Aecht arabifchen Mocca, 
beſten Tellicherri⸗Perl⸗Mocca, 
den Men,, 
äftigſten Menado 
feinen gelben, blaſſen und grünen 
Java⸗Caffee, 
in feinſchmeckendſten gehaltreichſten 


Qualitäten, emp Wann zu äußerſt 
niedrigen Preiſen 
13487. Hermann Günther. 


Die Säcke⸗ Fabrik von 
R. Ansorge. Hirſchberg, Marti aa 


empfiehlt alle. Sorten 
Getreide:, Mebt, Kartoffel, Holz⸗ 
mehl, Lohe⸗ und Kleeſäcke zu billigſten 
Preiſen. 
14334. Hiermit erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 


von jetzt an fertige RNoſenzweige, ſowie einzelne Noſen 


und Myrthen⸗Kränze zu haben find. 
» Marie Naupach 20 Bruun, 


Bahnhofſtra 
Dad; 


iege 
find zu verkaufen im Gaſtho 


„zum Schwan“ (Rennhübel). 


Preuss. Lotterie-Loose. 


Zur Hauptziehung vom 17. October bis 1. 1 ver⸗ 
. N Be I, 372, Thlr. Autheile: % 9 Thlr., 
Ya r., 3 1 7. /, 1 Vo 
1808 G. Ziesang, Berlin, Prinzenſtr 84. 
8 Eine fehlerfreie, dunkelbraune Stute ohne Abzeſchen, 
ahr alt, ſteht zum Verkauf auf dem Lehngute in Michels⸗ 


1 bei Liebau. ; 
Amerikan. Petroleum 


ee Qualität, in Originalfäſſern und en detail, billigſt 


Franz Gaertner. 
Kulke ſche Ma genkrampftropfen, 


rtes . som ei Magenkrampf, a Fl. 3 
Sgr., empfiehlt die Apotheke zu Gaſſen. 


chene Kal erſtühler 


weißen, alten, im Faß d D. 855 — 200 Flaſchen Thlr. 20 — 
rothen alten pr. Ohm r. — pr. Flaſche 6 Sgr., 
weiſten 1865er Miarkgrgfler Soelwein, pr. Ohm 30 Thlr. 
per Flaſche 7 Sgr., in Kiſten mit 25 Zee und Fassen 
von ca. / Ohm an, verſendet gegen l unter Zu⸗ 
142880 reellſter Bedienung ıch 

in Stiege — Rhein, Baden. 


Es 


140 Alle Sorten A A 


das berühmte Koruenburger Vie : En Se 
Dane für Pferde, Hornvieh u. Scha 


u beziehen aus der Apot Sue — e 
iſche⸗Verkauf. 


Dem geehrten Sm von Hirſchberg und Umgegend wi 
ich hierdurch er eben mit, daß bei mir, ſowie jeden ve 
nerſtag in Hirſchberg am Markte, ſtets Hechte, se 

e, eißfifche, auch Forellen, welche ich fü 
Schonzeit reſervirt, zu haben ſind. at zu, 

Um gütige Abnahme bittend, ſichert die denen , 

Ernst 1 Demut 
chhändler. 
Boberröhrsdorf bei Girſgberß, den 3. Otlober 1871. 


2—300 Schock Kraut 


ſtehen auf dem Dominium Siebeneichen, Kreis 13858. 
zum Verkauf. 


Kork-Sohlen, 


glatte, sowie mit Leder und Filzstoff, gefütterte (s 
Patentsohlen)| gegen Kälte und Nässe ausserorden 1 
schützend, für Herren, Damen und Kinder in 15 Grössen 
ebenso alle Sorten Korke empfiehlt die . 989) 
Korksohlen-Fabrik von 2 
N. Schäffer. Breslau, Ohlauerstrasse 
Wiederverkäufern engros billigst. 


Verkauf ausrangirter | 
Montirungsſtücke. 


7 2 


— 


7 


nberg 


SES, SS SENSEIT Ser e 


t. 
5000 Std. blaue Waffenröde, noch tragbar, pr. Stck. * 
1500 „ Infanterie⸗Mäntel, + 5 Er 
2700 „ Reitermäntel, 8 „. Ile 
6000 Baar Tuchhoſen mit Futter, ei pr. Baar 2 
* ohne „ 5 
2000 „ Reithoſen mit Futter, Au 
ohne Leder, 15 
1000 Stck. 77 Chab raken, per Stück 125 „ 
100 Dtzd. Hemden, ganz und rein, per Did. 2 116 2. 
200. „ blaue Mützen, 2 6 
2000 gute Lederbeſätze von Reithoſen, per Beſaß 12% ah 7 
follen ſofort im Ganzen oder je 100 Stück verläuft auf 


Aufträge unter Beifügung des Betrages werden pro 
geführt und Verpackung nicht berechnet . . 
Depot ausr. Montirungsſtac 70 


Berlin, Große Frankfurter Str 
14247. gez. Dörfel. 


K. Preuss. Lotterie- 1 
ur 3 verlenbet e baar 7 0 mi 19 
Serum) Originale: STAR 
utheile: ', 9 Thlr., 195 4½ Thlr., ½ 


C. 


Sf 


. 


2 


Hahn in Berlin, 


früher Neanderſtraße 34. 
Geſuch. 


4 


Kauf⸗ 


Einen Rollwagen 


von 60—70 Centner Tragkraft ſucht zu Kiel 


ar 


14310. 


e 


C. S turn 


N 


Wr Me ER 
R 
* - 


Getrocknete Blaubeeren, 
Kümmel, Erdſchwefel 


Ait 144050 A. P. Menzel. 
Lein, fer, und Flachs 

auft zu em Preiſe, 
Knochenmehl und Superphosphat 


: empfiehlt billi 
Miedeperg:a. O. ai [13863] er Lachnit. 
au Zu vermiethen. 
2 


Eine Wohnun hend aus ſechs Zimmern, heller 
u, nöthigem ee am Part! N 5 u vermiethen. 
en möbl. Stübchen zu vermietben Boberberg 33. 
Miete, Bahnhofſtraße Nr. 50 ſind zwei Stuben zu ver⸗ 
W. Nähere Auskunft giebt Th. Thamm, Hirſchgraben 3. 
0 Eine Stube igelaß für 18 Thlr. iſt zum 1, 
Rn er beziehbar Butterlaube 35. 


855. Eine Wohnung an der Promenade, beſtehend aus 
Wen een nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und bald zu be: 
15 ei E. Brauner, Herrenſtraße Nr. 22. 


I. . 2 
in, Eine geräumige Wohnung nebſt Zubehör, ferner 
Fal und Wagenremiſe (zuſammen — getheilt), zu 
und bald oder Neujahr zu beziehen bei 
143 Reiß, Bernbtenttrahe (frühere Siegertbleiche). 
dermien Eine Stube mit Altove nebſt Beigelaß iſt ſofort zu 
lag, den Greiffenbergeritraße 17. 


bh? Der zweite Stock 
N vermiethen. R 


Veigeing Cine Parterrewohnung von 2 Stuben, Küche nebit 

Was ii zu vermiethen: Hälterhäuſer Nr. Im. 

* Node dn Warmbrunn auf der Hermsdorferſtraße iſt vom 

don 4 be ber c. bis 1. April 1872 eine Parterre⸗Wo nung 
* d 

Fanart 


nebſt 


armbrunnerſtraße Nr. 19, ſſt 


baren Stuben, heller Küche ꝛc. von dem jetzigen Miether 
reis von 25 Thlr. 


i 
agen u vermiethen. Näheres zu er⸗ 
—M Belvedere zu —— a 


e Mieth Geſuch. 
. Geſucht wird Been 1872 eine Wohnung von 


N 6 Stuben, einigen Kammern und möͤglichſt 


ß. Offerten mit Angabe des Preiſes bei 
Wun in den „3 Bergen“ 59 r Fe 
Laos, 6; Perſonen finden Unterkommen 
in tüchtiger Tapezier⸗Gehülfe kann ſich melden 
185 E. Fiebig, Tapezier. Promenade Nr. 9. 
Zwei Gefellen finden dauernde Beſchäftigung bei 
8 H. Böthelt, Schuhmacher⸗Meiſter. 
Bein Main brauchbarer a ig findet dauernde Arbeit 
855 = „Hielſcher in Hirſchberg. 
Ein 


Schmeidergefelte kann bald in Arbeit treten bei 
1 oßbach, Schneidermeiſter in Kunnersdorf. 
Einen ordentlichen Laufburſchen ſucht 
Ein das Comptoir von C. Kulmitz in Hirſchberg. 
wen oder zwei Böttchergeſellen 


dauernde : 
w und gute Arbeit finden bei 
den berg. 114294. R. Thormann. 
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14268. Ein Müllergeſell, 
erſter Lohnburſche, findet bei mir Arbeit. 
Boberröhrsdorf. W. Handke. 


14215. Ein Geſelle findet dauernde Arbeit beim 


Tiſchlermeiſter Zindel in Rohrlach. 


14157. Ein Weſten⸗ und ein Nockſchneider finden bei 
gutem Lohn dauernde Beſchäftigung beim 
Schneidermeiſter J. Fiedler in Liebau i. Schl. 


14128. Mehrere Nagelſchmiedegeſellen, welche gute 
Hufnägel fertigen können, finden dauernde Beſchäftigung bei 
O. Gotthardt in Sprottau. 

14112. Ein Mehlführer⸗Poſten ſteht offen und nimmt 

die Exped. d. Boten Adreſſen unter Chiffre A. K. zur Weiter⸗ 

beförderung entgegen. 

14264. Ein brauchbarer Kellner kann ſich melden bei 
Greiffenberg. C. Spohr, Hotel zur Burg.” 


14223 r 1 ＋ . 
Ein tüchtiger Ackervogt, 

der ſich über Brauchbarkeit und gute Führung durch genünenbe 

eugniſſe ausweiſen kann, findet zu Weihnachten 1871 mie 
ung auf bem Dominium Nieder⸗Wieſenthal. 
14237. Das Domininm Leſt⸗Kauffung ſucht einen tüch⸗ 
tigen, mit er Zeugniſſen verſehenen Groß⸗Schäfer zum 
I. Januar 1872 zum Antritt. Paschke, Inſpector. 
14049. Ein umſichtiger, erfahrener Viehſchleußer, deſſen 
Frau ebenfalls im Geſchäft brauchbar und zuverläſſig ift, fine 
det zum 2. Januar 1872 ein gutes Unterkommen beim Dom. 
Schlauphof im Kreiſe Liegnitz. Bewerber wollen ſich perſön⸗ 
lich mit ihren Zeugniſſen vorſtellen. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 

14283. Das Dominium Hinter-Mochau, Kreis Jauer, 
ſucht aufs 


14293. Einem Dogt ohne Kinder, Großknechten, Pferdes 
knechten, Mittel a 


13678. Bei einem Dom. wird zu Neujahr 1872 ein Maun 
mit wenig Familie als Wächter geſucht. Derſelbe muß mit 
Bäckerei und allen Arbeiten vertraut, und ſeine Ehefrau im 


Stande ſein, Melken, Waſchen und Hausarbeit zu übernehmen. 


Gute Zeugniſſe ſind Bedingung 1 Annahme und wird ein 
Mann in den 30er Abe f we 
ſchon auf Dominien gedient hat, bevorzugt. tejlen sub IB, 
M. an die Exped. des Boten zur Weiterbeförderung. 


14259. Für eine bürgerliche Familie, ohne kleine Kinder, wird 
ein Dienftmädchen vom Lande, mit freundlichem Chargeter 
bald zu miethen geſucht. Reinlichkeit, Ordnungsliebe und Sieb 
find Bedingung. Näheres durch Frau Haushälter Helbig 
im Hotel de Prusse in brunn. x 


14123. Ein ordentliches Mädchen für Küchen: und Haus⸗ 

arbeit findet zum 1. November c. Dienſt bei 

3 Frau Kaufmann Heine, lichte Burgſtraße 19—20, 

14250. Eine geſunde, kräftige Amme wird geſucht von Frau 
; Hebamme Wagner in Warmbrunn. 


Er 2 Ar 1 u u 


cher Soldat ae iſt und 


r 


14238. Auf dem. Dominio Shwarzwaldau, Kreis Landeshut, 
1 65 ein unverheiratheter, kräftiger Gartenmann, der die 

ehandlung der Frühbeete, Gemüſebau und etwas Blumenzucht 
verſteht, Ta ul Unterkommen. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
14256. Ein vormaliger Kaufmann mit genügenden Refe⸗ 
renzen ſucht zum baldigen oder nächſten Antritt die Stelle 
eines Buchhalters, Verwalters oder Aufſehers. An⸗ 
Een übernimmt die Exped. d. Bl. unter Chiffre E. G. zur 
eiterbeförderung entgegen. 


Lehrlings⸗Geſuch 
14290. Für mein Colonial⸗Waaren⸗ Geſchaft ſuche ich 
zum baldigen Antritt einen * ing. 
Liegnitz. Selle & Mattheus. 


Für ein Deftillations: und Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft wird ein zuverläſſiger Commis, 
gewandter Verkäufer, zum 15. November c. oder 
1. Januar 1872 geſucht. 

Franco Offerten werden erbeten sub IN., poste 
restante Schmiedeberg i/Schl. 14273. 


13960. Wir ſuchen für unſere Band⸗, Poſamentier⸗ und 
Weißwaaren⸗ Handlung einen gewandten Verkäufer, 
moſaiſcher Religion, zum baldigen Antritt. 

Liegnitz. Joseph Cohn & Co. 


14211. Ein junger Mann, welcher das Friſeurgeſchäft 
ſründlich erlernen will, womöglich mit Vorkenntniſſen im Haar⸗ 
chneiden, findet ſofort Engagement unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen. Adreſſen sub I. X. an die Exped. des Boten 
zur l 


eldverf 1 5 ; 
an ſolide Leute, unter mäßigen 
Geld auf Zeit, Zinſen, ift bei einem Selbſtdarleiher 
zu erhalten. Nur Adreſſen sub A. R. nimmt die 8 
d. Bl. entgegen. 14313. 


Einladungen. 


Hotel zum „Preußiſchen Hof“. 


Sonnabend den 7. Oktober: Großes 
Sehlachtfeſt; früh 11 Uhr Wellfleiſch und 
Wellwurſt, Abends von 7 Uhr ab Wurſt⸗ 
, wozu ergebenſt einladet 


— Heinrich. 


> (9 Rt rdorfßs Wa 
14326. Vorzügliches 


altes Lagerbier! N 5 


rr 


Be 14269. Nach Straupitz ladet heut nochmals zur Kirmes 
er 8 ein K. Dittmann. 
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Reſtaurationauf dem Weihrichsber 


Revacteur: Reinhold 24355 in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Meinbold 3 


N 


A ng u 


14252. Zur Na acfirmes 


ladet D de 
- A5. Slebenbaar! im She latte Gl g2 
6. 
Zur Kirmesfeier Sonate den g. de je 
Freunde und Gönner ergebenft ein J. Friedrich, pere 


105 Avis. 


Einem hochgeehrten Publikum von Warmbrunn 
Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich die 


L 


bei Warmbrunn 
heute pachtweiſe übernommen habe. 

Es wird mein ſtetes Beſtreben fein, alle mid 
Gäſte durch vorzügliche Speifen und Getränke zufrieden zu ſte 
Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß ich M 
Freitag, den 6., und Sonntag, den 8. d. N. 


vi Kirmes:-Keier 
abhalte und für gute 


Tan zmuſik SE 


Sorge tragen werde. 71. 
eihrkchsberg bei Warmbrunn, den 2. Oktober 187. 


Gustav Hoffmann. 
Be ur Kirmesfeier WE 
auf Sonnta 8 8. d. M. lade ich fei verehrtes Pee 


—— um — 


hiermit ergebenſt ein 1 
Ehrenfried Finger im Gaſthaus „zum se — 
in Raſchken bei Seidorf. . 


Fiſchbach. 
Im Gaſthof „zur Forelle“ 


Sonntag den 8. und 
Dieuſtag den 10. Oktober 


Kirmes Feier, 


wozu ergebenſt einladet Oscar Riht:. 


Zur Kirmes in die „Freundlichke 
nach Alt⸗Kemnitz 1 


auf Sonnta Fee 8. und Montag den 9. d. Mts. 1510 
geehrtes Fre likum ergebenft ein E. Elger, Gaſtwirg 

Auch findet Montag den 9. und Dienſtag den 10. d. 
ein Kogelſcbieden um fettes Schweinefleiſch ſtatt. 


Getreide »Narkt Preife. 
Bolkenhain, den 2. Oktober 1871. 


w. Weizen 906 
110 1 for. Hr Bi. an rtl. gr. pf. en 2 
Hochſter 


5 H N 


70 . 8 7 N 

leder | Ein — 3] 1712 5 117 2 
den 3. Oltober 1871. 

Rortoffefpicttusn pr. 1.100 0 Seiter a 100 pCt. Tralles ioc 19 % 


14276. 
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